
Die Romberichte der Kölner Erzbischofe
1m 17. Jahrhundert

Von A UST FRANZEN

Als Josef Schmidlin VO nunmehr fünizig Jahren erstmalıg auf
die Statusrelationen 1MmM Archiv der römischen Konzilskongregation
aufimerksam wurde, ezeichnete sS1€e 1ın selıner Entdeckerfreude
als eınen „„kostbaren Quellenschatz”, dessen besonderer Wert g -
rade darın liege, daß sS1e dem Historiker eıne Fülle VO Nach-
richten ber das innerkirchliche Leben ın den einzelnen Diözesen.
ber das WIT sonst wen1ıg wI1ssen. vermitteln. In zwelı Publika-
tiıonen behandelte jJeweils eınen begrenzten Zeitabschnitt der
deutschen Geschichte und Kirchengeschichte nach diesen Relatio-
Nen. Diıe erste, um{fangreichere., stellte „Die kirchlichen Zustände
ın Deutschland dem Dreißkigjährigen Kriege nach den bischöf-
lıchen Diözesanberichten den Hl Stuhl“ (3 Teile., Freiburg
1908/1910) dar Die zweıte. bescheidenere schilderte .„Die kirch-
lıchen Zustände und Schicksale des deutschen Katholizismus
wäah end des Dreißigjährigen Krieges nach den bischöflichen
Romberichten“ (Freiburg 1940 Er beabsichtigte. auch die spateren
Zeiträume ın derselben Weise bearbeiten. Jedoch kam nıcht
mehr azu Seitdem sınd ZWarTr weıtere Arbeiten für andere Län-
der gefolgt. Für Deutschland ber liegt das Material noch größten-
teıls unbearbeitet. Einzelne Stücke siınd gelegentlich au den DIO-
zesanarchıven publiziert worden. jedoch harrt die Gesamtmasse
1m Archiv der Konzilskongregation noch der Bearbeitung.

Papst Sixtus verpflichtete die Bischöfe durch die Konstitu-
tıon .„Romanus Pontitfex“ VO Dezember 1585., Je nach Ent-
fernung ihrer |özesen VO Kom. alle drel, vlier, tTünf der zehn
Jahre ZU Visıtatio Liminum ın Rom und ZU Berichterstattung
ber den Zustand ihrer Sprengel. Er knüpfte dabei den ural-
ten Brauch vieler Bischöfe., die Gräber der Apostelfürsten ın den
Kırchen St Peter und St Paul besuchen., Für die deutschen

1 S ä gmülle ö Diıie visıtatıo liminum Apostolorum bis Bonifaz
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Bisd1öfe WarTr der vierjJährige 1Iurnus maßgebend. Sie konnten sıch
mıt päpstlicher Erlaubnis Aaus Krankheitsgründen der der
Kriegsgefahren ın ihrem Lande wiıillen be1 dem Besuche durch eınen
Prokurator veritireten lassen. Immer ber mußten sS1e die Diözesan-
berichte die dafür zuständige Konzilskongregation einsenden.

Die erste Quadriennale lief ezember 1589 ab Die
aäaltesten Berichte stammen Iso au dieser Zeit Auch für öln
liegt eıine Relation VO Jahre 1590 VOTrT, die Schmidlin 1n seinem
Werke bereıts ausgeschöpft hat Leider ıst sS1Ee für lange Zeıt die
Vr die uUunNns erhalten geblieben iıst Das bedeutet noch nicht.
daß 1ın diesem Zeitraum keine Rombesuche und Statusrelationen
stattgefunden hätten. ber S1e sind verlorengegangen. Schmidlin
hat nachgewliesen, daß für öln ın den Jahren 1593 un 1599 noch
solche Prokuratoren nach Rom gesandt worden sind. VO den Re-
latıonen selbst ber tiand keine Spur. Im allgemeinen kamen
die Kölner Erzbischöfe iıhrer Pflicht sechr mangelhaft nach Aus
der SaNzZech Jangen Regierungszeit Ferdinands VO Bayern 1612
bis 1650 wı1ıssen WIT NUu VO eıner einzıgen Relation. die 1MmM Jahre
1641 erfolgt iıst eın Nach{folger Max Heinrich (  E zeıgte
s1 ZWar eifriger. Zu Beginn selner Kegierung hielt die
Fristen e1In. Er erstattete seiıne Relationen ordnungsgemäß 1651,
1654. 1659/60., annn allerdings erst wıeder 1668 un!: die letzte 1675
Von seınen Nachfolgern ber liegen DU die Relationen VO 1692,
1701 und 175 VOT.

Uns beschäftigen 1ler die Relationen des 17 Jahrhunderts. ın
der Hauptsache diejenigen des Erzbischofs Max Heinrich. Von
Ferdinands Relation VO 1641 w1lıssen WIT leider Ur, daß S1e statlit-
geiunden hat Der Bericht selbst scheint unwiederbringlich VOI'-

loren Sse1IN. Der Verlust ist bedauerlicher, als gerade
diese Relation für die spateren oft als Muster gedient hat un:
auch SONsST auftf sS1e Bezug SC  n worden ist Sie MUu schon 1mMm
Ausgang des Jahrhunderts verlorengegangen se1n. AÄus einem
Briefwechsel Josef Clemens’ mıt seinem Kölner Koadministrator
Anethan VO Jahre 1692 wı1ıssen WIT nämlich, daß sS1e schon damals

VIIL 1N? eo Quartalschrift 8 9 H 9 De Visitatione
imınum ei Dioeceseon de relatione Sedi exhıbenda, Rom 1912; Hıl-
lın E Die Berichterstattung der Bischöfe un Ordensoberen den Hl
(QVYuellensammlung geltende Kirchenrech 7), 1916 e Rom, Vat. 1V,
Ar  E Congregationis Concili, Relatıo olon 1590. Vgl ch mıd lın
ır Zustände 1n Deutschland VOTL: dem Dreißigjährigen Kriege, ILL, 140— 162
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vergeblich gesucht wurde Als Josef Clemens 1692 seınen ersten
Bericht nach Rom sandte, ergaben sich ein1ıge Unklarheiten. Der
Sekretär der Konzilskongregatıon, Msgr. Pallavicino. ließ den
Kölner Agenten Johann Friedrich Karg VO Bebenburg sıch
kommen un wünschte Aufklärung on ihm, die dieser nıcht g'_
ben konnte. Anethan. der der Vertfasser der Relation SECWESCH WAarL,
hatte sich wWwW1€e üblich 1n der Einleitung aut die Relation VO 1641
bezogen, hne sS1Ee SCHAUCT kennen. Pallavicinı wollte S16 sehen
und verlangte., daß S16 herbeigeschafft würde., bzw daß der
Bericht aut den Tenor der Relation VO 1641 abgestellt würde.
Karg schrieb also nach öln zurück, INa mOöge diese Relation iıhm
zuschicken., damit S1e vorweısen könne. I)a ber Anethan s1e ın
den Kölner Archiven nıcht auffinden konnte. antworteite Karg

15 Maı mOge selbst ın den römischen Archiven nach-
Iorschen, S1e doch sıcher vorhanden sel. Dem FKrzbischof teilte

mıt, habe überall. auch ın der kurfürstlichen Hofkanzlei,
suchen lassen. ber nıchts gefunden. Am 13 Juli schrieb noch-
mals, daß wiederum alles abgesucht habe, diesmal 1MmM Geheimen
Arch1ıv und 1mMm Archiv des Hofrates, ber keinen Erfolg gehabt
habe Was seiıne eıgene Kenntnis VO der Relation VO 1641
gehe, musse erklären: „Numquam iıllam v1di. sSe e1us INCN-

t10onem tantum notavı ın altera subhb Sermo Maximiliano eNT1ICO
659 Tacta, qu am unıcam ei solam iınter Vicarılatus scrıpturas
per1. Au Karg sS1e 1n Rom aufgefunden un benutzt hat,
konnte nıcht festgestellt werden. Es ıst MIr TOTLZ intensıver Nach-
forschungen 1m Archiv der Konzilskongregation und anderswo
nıcht gelungen, S1e auslindig machen. Möglicherweise hat Karg
sS1e 1MmM Archiv gefunden und entliehen. daß s1e annn auft diesem
Wege 1n Verlust gerlet. fand lediglich das Begleitschreiben
Ferdinands VO 15 März 1641 1ın dem dem Papste den Über-
bringer der Relation., seıinen Prokurator Dr Iur Utr Robert Hillen-
brink, anempfahl. AÄAuch das offzielle Beglaubigungsschreiben für
Hillenbrink ıst vorhanden., In dem mitgeteilt wird., daß dieser 1mMm
Namen Ferdinands .„de admıniıstratione LOLOque STaiu spiritualiDie Romberichte der Kölner Erzbischöfe im 17. Jahrhundert  187  vergeblich gesucht wurde *. Als Josef Clemens 1692 seinen ersten  Bericht nach Rom sandte, ergaben sich einige Unklarheiten. Der  Sekretär der Konzilskongregation, Msgr. Pallavicino, ließ den  Kölner Agenten Johann Friedrich Karg von Bebenburg zu sich  kommen und wünschte Aufklärung von ihm, die dieser nicht ge-  ben konnte. Anethan, der der Verfasser der Relation gewesen war,  hatte sich wie üblich in der Einleitung auf die Relation von 1641  bezogen, ohne sie genauer zu kennen. Pallavicini wollte sie sehen  und verlangte, daß sie herbeigeschafft würde, bzw. daß der ganze  Bericht auf den Tenor der Relation von 1641 abgestellt würde.  Karg schrieb also nach Köln zurück, man möge diese Relation ihm  zuschicken, damit er sie vorweisen könne. Da aber Anethan sie in  den Kölner Archiven nicht auffinden konnte, antwortete er Karg  am 15. Mai 1692, er möge selbst in den römischen Archiven nach-  {orschen, wo sie doch sicher vorhanden sei. Dem Erzbischof teilte  er mit, er habe überall, auch in der kurfürstlichen Hofkanzlei,  suchen lassen, aber nichts gefunden. Am 13. Juli schrieb er noch-  mals, daß er wiederum alles abgesucht habe, diesmal im Geheimen  Archiv und im Archiv des Hofrates, aber keinen Erfolg gehabt  habe. Was seine eigene Kenntnis von der Relation von 1641 an-  gehe, so müsse er erklären: „Numquam illam vidi, sed eius men-  tionem tantum notavi in altera sub Ser"”° Maximiliano Henrico  1659 facta, quam unicam et solam inter Vicariatus scripturas re-  peri.“ Ob nun Karg sie in Rom aufgefunden und benutzt hat,  konnte nicht festgestellt werden. Es ist mir trotz intensiver Nach-  forschungen im Archiv der Konzilskongregation und anderswo  nicht gelungen, sie ausfindig zu machen. Möglicherweise hat Karg  sie im Archiv gefunden und entliehen, so daß sie dann auf diesem  Wege in Verlust geriet. Ich fand lediglich das Begleitschreiben  Ferdinands vom 13. März 1641 *, in dem er dem Papste den Über-  bringer der Relation, seinen Prokurator Dr. Iur. Utr. Robert Hillen-  brink, anempfahl. Auch das offizielle Beglaubigungsschreiben für  Hillenbrink ist vorhanden, in dem mitgeteilt wird, daß dieser im  Namen Ferdinands „de administratione totoque statu spirituali ...  8 Hist. Archiv d. Erzb. Köln, fasc. Relatio pro Visitatione liminum 1692;  hierzu J. Schmidlin, Kirchl. Zustände während des Dreißigjährigen Krieges,  S:%2, Anm. 3:  4 Vat. Arch., Archivum S. Congr. Conc.; das Schreiben lautet:  Beatissime Pater! Mitto ad Sanctitatem Vestram Consiliarium et Oratorem  meum, Venerabilem devote mihi dilectum Robertum Hillenbrinck, Iur. Utr.  Doctorem, Prothonotarium Apostolicum, Collegiatae Ecclesiae S. Severini Ci-  vitatis meae Coloniensis Canonicum, qui (:visitatis ibidem in Urbe SS. Aposto-Hist 1V LErzb Köln, fasc Relatıio DIo Visıtatione lımınum 1692;
hierzu m ı 1r Zustände während des Dreißigjährigen Krieges,

7 9 Anm Vat Arch., Archivum Congr. Conc.; das TeEeEIDeEN lautet:
Beatissime Pater! Mitto ad Sanctitatem Vestram Consiliarium ei Oratorem

MCUMmHM, enerabılem devote mıhlı dilectum Robertum Hillenbrinck, Iur Utr
Doctorem, Prothonotäarıum Apostolicum, Collegiatae Ecclesiae Severıin1ı (1-
vıtatıs INeGcate Coloniensis (Canon1ıcum, qu1ı (:yısıtatıs iıbıdem ın S55 Aposto-
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uae Sanctitati quUam humiıllimam demisıssımam
latıonem “ erstatten solle Das Aktenbündel rag auf der Rück-
seıte den Vermerk: Relationes Status Ecelesiarum Coloniensium,
Leodiensium. Monasteriensium. Paderbornensium et Hildesien-
s1um PrOo quatrıenn10 1641 In allen diesen Bistümern führte
Ferdinand den Bischofsstab

Max Heinrichs erste Relation stammt aus dem Jahre 1651
Auch diese nımmt Bezug auft den Bericht, den seın Vorgänger
Ferdinand „„dem Apostolischen Stuhle mıt aller Ausführlichkeit
1MmMm Jahre 1641 erstattet hat“ Überbringer und Prokurator War der
Jesuitenpater Bernhard Wimpffling Da s1e., wWwW1€e gesagt, bereits
gedruckt vorliegt, ann sS1e 1ler übergangen werden

DDen nächsten Bericht sandte Max Heinrich 1654 nach Rom  10
Das erzbischöfliche Beglaubigungsschreiben ıst datiert VO 17 Maı

lorum lıminibus:) Sanctitati Vestrae Sanctaeque Sedi Apostolicae ebıtam
obedientiam nomıne HCO praeste NC 110  > de LTOTO regımıne statuque spirıtualı
tam Archiepiscopalis mMeae Coloniensis, UQUahı reliquarum Kecclesiarum m1ıhlı
cCommıssarum umıllımam Sanctitati Vestrae relationem facıat.

Cu proinde devotissıme supplico, Cu tempus commodum et idoneum
er1t, dignetur Pro benignissima opportunitate eundem ÜO  e tantum paterne
admittere ei clementer audıre, se: ei 1PS1US relatıbus verbis perinde CS1
Ego 1pse loquerer, em integram habere, ei quon1am exulceratıssımıs
hisce temporıbus ei calamıtosissımis (Germanlae rebus Eicclesiae INecate patent
undequaque hostilıbus TMI1Ss eti circumfusae Haereticorum machinationes -
itremam quibusdam pern1c1em C ingentı hiden catholicae detrimento mınıtan-
iur, ab ulterioribus incursıbus et omnımoda devastatiıone speclaliıter poten-
terque protegendas suscıpere.

Praestabit Sanctitas Vestra 15 Sua pıetate dıgnam ei ad orthodoxam
em hısce 1ın locıs cContira Conatus haereticorum Conservandam, pernecessarıam.

uod relıguum est Ego devotissimam ad INDNe obsequium voluntatem
INcamlı studium solemnı Cu beatıssımorum e1Ius pedum osculo submisse
defero

Bonn, März 1641 Ferdinandus Archiep Colon
Für Köln galt der vlerjJährige JIurnus der Berichterstattung. Rechnet Ma
mal re zurück, ommt INa  - auf 1585, das des Er-

lasses der Konstitution Sixtus’ Über ıhn Franzen, Der
Wıederaufbau des kirchl EeNs im Erzbistum Köln unter Ferdinand voxn

Bayern, rzb VOo  S KölnDMünster 1941 Abgedruckt 1mM 1r
Er WäafTr Rektor des rlererÄnzeiger Erzd Köln VOoO 1. April 1866.

Kollegs Vgl Du I” es der Jesuiten, I1/1, 2 45, 535 { Max
Heinrichs Begleitschreiben den Papst, datıert VO 20. Oktober 1651 aus

Lüttich, sich 1 Vat Arch., Lettere dı Princıpi, vol O' pas 108 In ıhm
spricht Max Heinrich wiıieder VO dem vierJährigen Turnus. Vat Arch.,
Archiyrvum Congr. Conc., Relatio olon 1654
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1654 1 6cs ruhmt VO dem Überbringer und Prokurator., dem Bon-
NerTr Kanoniker Heinrich Mering, da w1€e ein anderer ber
den Zustand der TEL Diözesen Max Heinrichs, Köln-Lüttich-
Hildesheim, unterrichtet sel. Gemäaß den beiliegenden Iıtterae
testimoniales besuchte Mering August 1654 die Limina VO

St Peter und D August diejenigen VO St Paul VOT den
Mauern 1 Da diese Relation noch nıcht gedruckt ıst, wollen WIT
eın wen1g be1i ihr verweilen 1

Es ıst die Zeıt nach der Beendigung des großen Krieges. Der
Westfälische Friede War ZWarT schon 1648 geschlossen worden., ber

Rheine ruhten die W affen noch nıcht 5panıler, Franzosen.,
Hessen un Brandenburger standen weıter 1 Kamp{i und
das and 1ın schwere Mitleidenschaflft. rst 1654 gaben S1€e uhe
Und DU begann sogleich das kirchliche ufbauwerk. Max Heinrich
beklagt ın seinem Berichte den Papst die große Not selner
Diözesen. Er beteuert zugleich, daß schon seinem Oheim Her-
dinand nıchts mehr Herzen gelegen habe als die urch-
führung der tridentinischen Reform ın seıiınen I)ioözesen. ber die
schweren., aller Welt bekannten Kriegsnöte hätten bisher die g -
plante Generalrvisıtation der Kölner Erzdiözese und die Feler
VO Synoden verhindert. rst Jungst sSe1 seıne 10zese Lüuttich
durch verderbliche ınnere Erschütterungen und durch eindliche
FEinfälle bis den and des Abgrundes gebracht worden.

Er kommt annn auft den Westfälischen Friedensvertrag
sprechen, der bekanntlich mıt seınen vielen, der katholischen Kırche

nachteiligen Bestimmungen den Protest des HI Stuhles hervor-
geruien hatte. un beeilt sıch betonen, daß auch Erzbischot
Ferdinand protestiert habe Ihm sSe1 6S verdanken. daß die Bıs-
tumer Köln, Münster und Paderborn noch verhältnismäßig
g]limpflich davongekommen selen. Die Protestanten., VOT allem die
Schweden und Hessen., hätten iıhre Hände nach allen katholischen
Terrıtorıen rechts des Rheines ausgestreckt gehabt. Leider habe
Ferdinand Zzwelı VO seinen Suffraganbistümern jedoch nıcht VO

Schaden bewahren können: Osnabrück und Minden. [)as letztere
sSe1 dem Kurfürsten VO Brandenburg anheimgefallen und VO

diesem sakularısıert worden. das erstere solle abwechseln eınen
katholischen Bischof der eınen protestantischen Kürsten haben
Ferdinand habe sofort seıne Metropolitanrechte geltend gemacht

ın Ebd. 12 Ebd 13 Anlage
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und protestiert. Auch Franz ılhelm VO Wartenberg, der Bischof
VO Minden un Osnabrück., habe protestiert un alle seıne An-
rechte für den Fall se1nes lTodes aut Ferdinand und seiıne Nachfolger
als zuständıge Metropoliten übertragen. Nur könne INa hoffen,
die katholische Religion In den beiden Bistümern erhalten 1*.

Der Bericht sıngt ann eın Loblied anuft die unerschütterliche
Glaubenstreue der Stadt Köln. die 6s TOTLZ aller Drohungen Schwe-
ens un der protestantischen Fürsten abgelehnt habe., den Prote-
tanten ın der Stadt offentlichen Gottesdienst und Bürgerrechte

gewähren. Er zıt1ert aQus der bekannten altkölnischen dequenz
‚.Gaude felix Agrıppina den Vers „Postquam fidem suscepI1st1,
(Civıtas praenobilis, Recidiva NO fuistl. SC In hide stabılis 15 *©®
Auch ın euß sSe1 nach dem Abzug der protestantischen Besatzung
der gewaltsam eingeführte häretische (Gottesdienst wiıieder abge-
schafft worden.

Es LOolgt eıne erschütternde Klage ber die Verelendung un:
Verschuldung der Erzdiözese. die u schon seıt dem Iruchsessi-
schen Kriege VOoO ununterbrochenen Kriegen heimgesucht werde.
Sobald die Einstellung der Kriegshandlungen erlaube. habe
durch se1ıne Beauftragten un: durch die Landdechanten Visıtatio-
DE  w} abhalten lassen. Im westfälischen Teile des Erzbistums habe
ın seinem bzw se1ınes Vorgängers Ferdinands Namen der Ja
gleich Bischof VO Paderborn SCWESCH war) der aderborner
Weihbischof vıisıtiıert und hierbei Kirchen und Altäre rekon-
zılnert und konsekriert SOWI1eEe die Firmung gespendet. Vor TEl
Jahren habe zudem zweı Jesuitenpatres un andere erprobte
rdensmänner dorthin gesandt, VO Stadt und VO
orf Dorf den katholischen ult wiederherstellen lassen 1
Diese hätten mıt grokem Erfolge überall gepredigt, Bruderschaf-
ten un: Schulen gegründet, Beichte gehört und die Kommunion
gespendet. AÄAuch 1m rheinischen Teile der Erzdiözese. ın den be-
nachbarten Herzogtümern Jülich-Berg, wirkten zweı Jesuiten und

Die Kölner Erzbischöfe haben später auf TUN iıhrer Metropolitan-
rechte und dieser Übertragung durch Bischof KFranz Wılhelm VOo  — Wartenberg
Ihre Rechte auft Osnabrück eltend machen versucht. 15 Zu dieser
Sdequenz Corsten. in Ann Hıst Ver Niederrhein, 149/50(1950/1951), 28 Über diıe ın den etzten Jahren des Dreißigjährigen
Krieges eingerichteten Volksmissionen der Kölner Jesuiten unter Leitung des
Paters Henning Cnel Sa Gesch Jesuiten, IL, 2’ 59 I,:
Wiederaufbau, 214
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andere Geistliche AaUuSs dem Welt- un Ordensstande mıt dem grÖß-
ten Erfolge. Unzählige würden wıieder mıt ott versöhnt und g'...
hirmt Die Reform ber werde eiıfrig vorangetrieben.

Als besonderen Erfolg konnte Max Heinrich melden. daß ın
den genannten Herzogtümern Jülich-Berg NnıuUu endlich das trıden-
tinısche hedekret verkündet und die landestinen hen verboten
worden se]len 14 Gleichzeitig ber C EeCeUu«C Gewitterwolken
Horizonte auf Die Holländer bedrängten das and und schlepp-
ten Pfarrer un: Ordensleute mıt sıch tort 1n die Gefangenschaft.
Das geschah besonders ZU Osterzeıt 1: Da die Regierung sıch der
Banden nıcht erwehren konnte. forderte sS1e die Bauern auf. ihre
Pfarrer mıt den Waffen verteildigen. Gefährlicher für den all-
gemeınen Frieden WAar der Konflikt zwischen Pfalz-Neuburg und
Brandenburg, durch den eın Religionskrieg auszubrechen
drohte 1 Der Große Kurfürst hatte dem Herzog ffen den Kriıeg
erklärt. un die Holländer. die sich überall als Verteidiger der
aresie aufspielten, traten auftf seıne Seıite Max Heinrich berichtet
nach Rom, habe versucht, den Streit beizulegen, und soeben
scheine sıch eın Ausweg anzubahnen., VO dem INa u hoffen
könne., daß VO Dauer seın werde

Zum Beweise sSe1INES pastoralen Fifers führt der Erzbischof
seıne 1 Jahre 1651 erlassenen Reformverordnungen c die sich
mıt der Neuordnung der kirchlichen Feılertage, der Heiligen- und
Bilderverehrung, mıt der Einführung des Index der verbotenen
Bücher, der Einschärfung der Weihevorschriften für die Priester-
amtskandıdaten und der Beobachtung der Rubriken des römıschen
Missales befaßten. Besonders hebt seıne Bemühungen die

i Wiederaulfbau., 23924 15 Zur Osterzeit viele
Als15 bzw. Ordensleute, 7U ushılie ın den orfkirchen tätıg.

Brandenburg und Pfalz-Neuburg 1609 das LErbe der klevischen Herzöge antraten,
einıgten s1ı1e sıch zunächst auf e1ine geme1ınsame Verwaltung; später teilten s1e
den Besıtz provisorisch ın der Weise., daß Brandenburg die Administration VvVOo  5

leve-Mark,., Pfalz-Neuburg die VOo.  > lich-Berg übernahm. el ber hielten
el Partner ihren Anspruch auf das n Krbe ufrecht T1edrTr! ılhelm,
der Gr Kurfürst, unternahm 1651 einen Versuch, Jülich-Berg mıt Gewalt
sıch reißen. Zwar mißlang der erTall, aber 1n€e Beruhigung irat noch
lange nıcht eın rst 1666 kam 1Ne Kinigung über die endgültige Teilung der
Länder zustande. Deutsche esn  s
1892 2385 In dieser Zeit wurden dauernd Verhandlungen geführt,
die aber erst 1666 Z 1ele gelangten. 21 Vgl Wiederaufbau,

315
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Kinführung der römischen Liturgie ıIn öln hervor un bittet
die Approbation sSe1INESs Kölner Propriums, das seın Pro-
kurator zugleich mıt dem Statusbericht dem Papste ZU Prüfung
vorlegen sollte 2 Eınen breiten Raum nımmt die Klage ber das
eiıgenmächtige Vorgehen der Archidiakone eın Das AÄrchidia-
konenproblem beschäftigt die Kölner Kurie dieser Zeıt be-
sonders stark L Die Frage 1sSt, ob S1e ihre rühere Jurisdiktion,
Z Dispensbefugnisse 1n Eheangelegenheiten, noch echt aQusSs-
ben können, obwohl das Iridentinum sS1e ihnen entzogen hat
Davon hängt ın vielen Fällen die Gültigkeit der gespendeten
Sakramente ab Max Heinrich bittet den HI Stuhl 1ne rechts-
verbindliche Erklärung.

Datiert ıst diese Relation VO 13 Maı 1654 aus Bonn. Die
römische Behörde vermerkte auf der Rückseite: „Die Augusti
1654 Dentur litterae Visıtationis Liminum Dro 1r quadrienn10,
1n quibus continentur respons1ıones ad proposıta. Coloniensis Vı<
sıtatıo iminum Dro i S quadrienn10 ** In dieser Responsio Ließ
die Kongregation dem Lütticher Generalvikar mitteilen. der Papst
werde den Kölner Nuntius beauftragen, die dortigen AÄArchidia-
konalstreitigkeiten beizulegen 25 Einen ahnlichen Bescheid
hielt auch der Kölner Weihbischof und Generalvikar Georg aul
Stravius;: enn „perche Colonia AaNCOTa di S107NO0 1n £107NO sS1

delle OVe ditfficultä tra Vicarı Generalıi ei g]l Arcidia-
COnı , WAarTr 1ler eıne Abhilfe besonders nötL& Der Kölner Erz-
bıschof wurde auch die Wiedereröffnung des 1615 errichteten
un! ın den Kriegsnöten 164 eingegangenen Kölner Priester-
sem1nars erinnert Z Der Kölner Nuntius erhielt die Anweisung,
mıt dem Erzbischof ber die Beilegung der wıederaufgelebten
Streitigkeiten zwıschen dem Tarrklerus und den Ordensgeist-
lıchen verhandeln al

Die nächste Kölner Status-Relatio rag das Datum des We-
bruar 1659 Sie ıst nach eıner Vorlage aus dem Historischen Archiv

C Lbd S, 9073 und SW E Die Liturgie der Erzdiözese Köln,
Köln 1868; Beiträge ZU.  — es der ölnischen Meßliturgie,
1951, 55 23 FYranzen, Die Kölner Archidiakonate 1n VOT- un
nachtridentinischer Zeit, Münster 1953 02 Vat. Arch.. Archivum Congr.
Conec., Relatio oOlon 1654 Ebd Das Seminar wäar 1615 eröffnet,
ber schon 1 TE 1645 wıeder geschlossen worden. es
des Kölner Priesterseminars, Köln 19  &S 27 Über die Streitigkeiten ZW1-
schen dem rdensklerus un den Pfarrern Franzen, Wiederaufbau,

265
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des Erzbistums öln abgedruckt 1M Kirchlichen Anzeiger für die
Frzdiözese öln VO 15 April 1866 Ihr Überbringer WAar wıeder
der Kanoniker Heinrich Mering, der nıcht UU Max Heinrichs vol-
les Vertrauen besaß - sondern auch als ehemaliger (Germanıker
un spaterer Mitarbeiter des Nuntius Fabio Chigi be1i den Frie-
densverhandlungen 1n Münster 1648 dessen Hochschätzung g-
nO Z Chigi Wa inzwischen als Papst Alexander VIL ZU Würde
der 1I1ıara emporgestiegen, und mochte INa sıch VO Merings
Einfluß 1n Rom 1e] verprechen. Lr hatte nıcht u die Relation

überbringen, sondern auch noch andere wichtige Aufträge
erledigen. Vor allem sollte die brennend gewordene rchi-
diakonenfrage eıner Klärung zutühren *°.

Mering scheint sıch tast eın Jahr In Rom aufgehalten haben
Um ıne bessere Grundlage für se1ine Verhandlungen mıt den
römıschen Stellen haben., arbeitete die offizielle Relation
und stellte die entscheidenden Punkte übersichtlich ZU  CIL.

Diese Neufassung ist datiert VO 11 August Aa us Rom I)a sS1e
ein1ges Neue enthält. ist sS1e unten wiedergegeben Anlage 1D)

Nach langen Vorverhandlungen kamen die Kölner Probleme
INn der Sıtzung der Konzilskongregation VO 15 März 1660 ZU

Entscheidung ö Von den vorgelegten Fragen behandelte die ersitie
eıne Angelegenheit des Kölner Domkapitels: Um der schlechten
Beteiligung der illustren adeligen Domherren Gottesdienst
entgegenzuwirken, sollen die Präsenzgelder erhöht werden. Oft
konnte eın feierliches Amt gehalten werden, da keine Diakone
vorhanden Dıe beiden (adeligen) Diakon-Kanoniker fehl-
ten meıst. Sie sollten gefiragt werden. ob sS1e ıhren Dienst gEeW1SSEN-
halter ertüllen wollten. Falls sS1€e sıch weılıgerten, sollten die Son-
dergefälle dieses Diakonendienstes unter die verteilt werden.
die auch faktisch diesen Dienst versahen. Dazu wurde die Ge-
nehmigung des Papstes erbeten. Sie wurde unter ın wels auft das
Iridentinum erteilt.

LEr rühmt wieder VO  > ihm, daß nıemand die Verhältnisse ın den
Diözesen Max Heinrichs besser kenne als Steinhuber, Ge-
schichte des Collegiums Germaniıcum-Hungariıcum ın Rom (Freiburg ?1906 I’
S. 411: IL, S, 524 Mering, der eın Kanonikat Cassius-Stift Bonn esa®l,
verwaltete damals 1mM Auftrage des Propstes Franz Wilhelm VO  > Wartenbery
den Bonner Archidiakonat. Im re 1658 erhielt eın Priesterkanonıkat 1m
Kölner mkapitel Er starb 1mMm TE 1700 Hierüber Franzen,
Archidilakonat, ff, 215 31 Vat AÄArch., Archivum Congr. Conc.,
Relatio O10 1659, S, untien Anlage 1Ll
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Die zweıte Frage entschied ın dem leidigen Archidiakonen-
streıt wıeder unter Bezugnahme aut die Bestimmungen des Irtr1-
dentinums, daß die Archidiakone keine Pfarrer iınvestieren dürtf-
ten hne vorherıige Approbation derselben durch den Ortsbischof.
Sollten S1e Schwierigkeiten machen. mOöge der Erzbischof ıhnen
einen Termin seizen, bis dem S1Ee ihre Rechte VOorT der Konzils-
kongregatıon verfechten hätten. erProzeß hat einıge Jahre A  SDa-
ter tatsaäachlich stattgefunden und sıch noch lange Zeıt hingezogen *,

Be1i der dritten Frage handelte sıch eınen Streit mıt
dem bte VO Steinfeld. der archidiakonale Rechte für sıch ın An-
spruch ahm und sıch dabei auft Ordensprivilegien und eın Indult
des Erzbischoi{fs Friedrich VO Wied (  S  ) berief S da
das letztere n1€e vorzeıgte, bezweiftelte der Erzbischof seıne Ex1-
stenz. Die Kongregation beauftragte den Nuntius mıt der Unter-
suchung und ordnete daß der Abt das behauptete Indult VOT-

weılısen solle
In der vierten Frage SINg Ccs das alte Problem des Ver-

hältnısses der exemten Ordensleute ZU bischöflichen Diözesan-
verwaltung 3 Die Regularen. besonders die Mitglieder der Bettel-
orden, beanspruchten auch die Leıitung der ihnen affiliierten
Frauenkonvente S Sıe beriefen sich dabei auft iıhre alten Ordens-
privilegien un: ignorlerten das Tridentinum und die Konstitution
Gregors „Inscrutabili” VO Februar indem S1Ee be-
haupteten, diese Bulle sSe1 ın der Kölner FErzdiözese n1€e verkündet
worden und habe darum keine Geltung. Die Kongregation ent-
schied, daß der Nuntius den Erzbischof nachdrück lichst unter-
tutzen und die widerspenstigen Ordensleute ZU Verantwortung
ziehen solle In den durch die klevische Erbschaft sS1e g-
Jangten Jlerriıtoriıen Kleve-Mark uhrten die Brandenburger iıhre
protestantischen Ideen VO landesherrlichen Kirchenregimente
eın 3 besonders eifrıg un unduldsam wWwWar 1n dieser Hinsicht der
Große Kurfürst, Friedrich Vilhelm I1L.. der die Theorie VO lan-
desherrlichen Summepiskopat dahın überspitzte, daß auch

EbdJ0 Über den römischen Prozeß eb 304
418 Hıerzu 7, S Wiederaufbau, 255 er den

weiıbliche Zweigen der Benediktiner, Zisterzienser und Prämonstratenser gab
ın der Erzdiözese ıne große Zahl VOo  a Drittordensniederlassungen, haupt-

sächlich der Franziskaner. Hierzu ausführlich N Archi-
Jlakonate, 357
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ber seıne katholische£1 Untertanen alle bischöflichen Rechte be-
anspruchte *” [)a die Bevölkerung VO Kleve damals %
katholisch WAar, kam Cs harten Auseinandersetzungen mıt der
Kırche bzw mıt den kirchlichen Stellen 1m Lande, VOT allem mıt
dem Archidiakon VO Xanten und mıt der Diözesanleitung ın
öln Da Friedrich Wilhelm als Protestant VO kurialer Seite
nıcht ansprechbar WAaTr, wurde dem Erzbischof 1n dieser seıner
üuntten Frage mitgeteilt, daß INa den Umweg ber den Kaiser-
hof einschlagen wolle

AÄAuch ın den unter der Reglerung der katholischen Pfalz-Neu-
burger stehenden Herzogtümern Jülich-Berg gab es Schwierig-
keiten. die sıch Aaus den kirchenregimentlichen Ansprüchen der
Herzöge herleiteten. Dieser sechste Punkt lag dem Erzbischof sehr

Herzen. Erzbischof Ferdinand hatte 1621 mıt dem urz vorher
konvertierten 1613/14 Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm den
genannten Provisionalvergleich geschlossen, der das Verhältnis
zwıschen der kirchlichen und staatlichen Gewalt einigermaßen
regelte ö Er hatte darın reılich dem Herzog ein1ıge kirchenrecht-
lich unzulässige Zugeständnisse machen mUussen. w1e€e die erstinstanz-
lıche Gerichtsbarkeit ıIn Benefizial- und Ehesachen die durch die
Landdechanten gehandhabt wurde), das Disziplinarrecht ber die
Geistlichen U, A I, Der Vergleich War deshalb VO der Kurie nle-
mals anerkannt worden. Da Herzog Philipp ılhelm eın gyJäu-
biger und kirchentreuer Katholik WAaTr, konnte mıt iıhm eıne direkte
Verhandlung geführt werden. Die Kongregation gab den Rat. der
Papst mOöge eın Breve den Herzog richten: ber sollte
Max Heinrich den ext des Provisionalvergleichs 1621 eınsen-
den Es fallt übrigens auf. daß In diesem Abschnitt irrtumlıch STETS
VO dem „Kurfürsten der Pfalz“ gesprochen wird, obwohl
sıch u den Pfalzgrafen Philipp ılhelm. den Herzog VO

Pfalz-Neuburg, Jülıch und Berg, handelt. Offenbar hat INa die
Verwechselung ın Rom nıcht bemerkt.

Sıe s1iıebente un: letzte Frage Max Heinrichs bezog sıch auf
die immer wıeder 1 auftretenden Spannungen zwıschen den
Erzbischöten un der Stadt Köln Irotz ihres betont kirchlichen
Charakters ahm die Stadt ın ihren Finanznöten immer wieder
Zuflucht ZU Besteuerung des Klerus und erlaubte sıch KEingrife
ıin die kirchliche Rechtssphäre, indem S1e 1ın der Ratskapelle öffent-

Ebd Ebd 550
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liıche Gebetsgottesdienste abhalten ließ und die Verwaltung der
Stiftungsvermögen sıch ZUS Die Kongregation wI1es den Kölner
untıus daß e1ım Rat auf die Erfüllung des VOT Jahren
geschlossenen Vergleichs dringen solle Das Tridentinum hatte
geordnet, daß alleın die Bischöfe die Vollstrecker un Verwalter
der Irommen Vermächtnisse und Stiftungen selen

Die nachste kölnische Status relatio datiert VO Jahre 668
er Umschlag des Faszikels rag die vielversprechende Aufschrift
„aCCurata descriptio hodierni status antıquıissımae atque amplis-
siımae dioecesis Coloniensis, Relatio 668“ 4 Leider ıst das Akten-
stück selbst daraus entnommen und nıicht mehr auffindbar. Aus
dem Schreiben Anethans n die ardinäle der Kongregatıon
sieht Man, daß die aufgeworfenen Fragen und Klagen VO allem
wıeder as eigenmächtige Vorgehen der Stadt öln (Klerusbe-
steuerung) nd die UOpposiıtion der exemten Ordensleute
die bischöfliche Diözesanverwaltung ZU Gegenstand hatten 41

Besonders die Benediktiner (Abtissin VO Essen) weılıgerten sich,
VO den erzbischöflichen Visıtatoren sıch und ihre Kirchen 1S1-
tıeren assen. Auch die Archidiakonenfrage WAar wieder VOT-

gelegt worden., WwWw1e WIT aus dem Antwortschreiben den Eirz-
bıschof erfahren 4 IDER Schritftstück rag den Aktenvermerk: N
Congregatıioni Episcoporum el Regulariıum. Es ist möglich, daß
die Relation der ın ihr aufgeworfenen Fragen und Streitig-
keiten mıt den Ordensleuten der Religiosenkongregation ZUuU Ent-
scheidung vorgelegt worden ıst ort könnte sS1e möglicherweise
noch finden se1ln.

Der Überbringer und erzbischöfliche Prokurator War der Hil-
desheimer Weihbischof Johann Heinrich VO Anethan 4 Aus den
beigefügten lıtterae testimoniales geht hervor, daß die visıtatıo

ımınum 1n St Peter März 1668 un ın St Paul
21 März 1668 ausgeführt hat

Die letzte Berichterstattung aus der Regierungszeıt Max
Heinrichs ıst die Relation VO Jahre 1676 ** Sie ıst datiert VO

November 1675 a US Bonn un hat gemäß dem Dorsalvermerk

30 Conc. TIrid SC55,. DA und de ref A0 Vat Arch., Archiyrvum
A1 Anlage AnlageCongr. Conc., Relatio 1668

YFranzen, Johann £e1INT1 VO. Anethan, Domkanonikus und Weih-
bischof VO  b oln 1680—10693, Coadminıstrator des Erzbischofs 0oSse: lemens
VOoO Bayern 688—10693, 1N : Kölner mblatt 1954, 148-—1062 Anlage
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der römischen Behörde der Konzilskongregation an Februar 1676
ZU Verhandlung vorgelegen.

Der Bericht steht ganz ıunter dem nıederschmetternden Ein-
druck der ungünstigen Kriegslage un der harten Schläge, die
Max einrich 1mM Verlaufe des Holländischen Krieges, des SoOS
Zweiten Raubkrieges Ludwigs XILV., dem sich mıt dem Bi-
schof VO Münster beteiligt hat, erhalten hat *° Der Krieg, der
Mıtte April 1672 mıt glänzenden Erfolgen der französisch-kölnisch-
münsterischen Waffen begonnen hatte. War schon 1im Wiınter 1672/73
1nNs Gegenteil umgeschlagen. Die Holländer hatten die Hilfe der
Österreicher., Brandenburger und Spanier gefunden und gıingen
16773 ZU Gegenangriff VOT. Von allen Seıten drangen die Gegner
un 1NSs Erzstift öln eın und fügten dem Lande unsagbaren Scha-
den Im ovember 1673 mußte sıch Bonn., die erzbischöfliche
Residenz., ihnen ergeben. Der Erzbischof flüchtete nach öln und
versteckte sıch 1m Benediktinerkloster St Pantaleon, 1U

mehrere Jahre zubrachte. Der Kailser erklärte den Reichskrieg
Ludwig und seıne erhbündeten. Im Maı 1674 sa sıch Max

Heinrich ZU bedingungslosen Kapitulation ZSEZWUNSCNH.,
SöSo hatte enn Max Heinrichs Prokurator ın Rom. der ota-

richter Jakob Emmer1ıx 4 den Auftrag, den Papst nıcht 10808 ber
den Zustand der Diözesen unterrichten. sondern iıhn auch
Hılfe ın der Not hıtten. Nach eınem nachdrück lichen inwels
auf seınen bewilesenen Reformeifter (Synode 16062., Generalvisıta-
tıon der SAaANZCH Erzdiözese und Reformverordnungen) kommt der
Erzbischof ıIn seiınem Rombericht ausführlich aut das Kriegsge-
schehen sprechen. ach wW1€e VOT ıst VO der Richtigkeıit und
Gerechtigkeit des Angriffs auf Holland überzeugt. Kr bedauert
NUr, daß der Krieg durch das Eingreifen des alsers eıne solche
europäische Ausweıtung erfahren habe Ile Hoffnungen, die 1a

nach den ersten französischen Erfolgen ın bezug auft die Wieder-
einführung des katholischen (‚ottesdienstes ın den Niederlanden
gehabt habe. seılen zunichte geworden. Sovıel (Gutes INa sıch Zz.Uu

Begınn des Krieges versprochen habe, sovıel Leid habe ın

Djer Max Heinrichs Beteiligung al der Vorbereitung dieses Krıeges
H Böhme Forschungen französischen Bündnispolitik 1im

ılhelm Kgon Fürstenberg und cie fran;ösische Diplomatıe ın Deutschland
ın heın. Vierteljahresblätter 1934 Spiegel, Wilhelm

Egon VO Fürstenbergs efangens  aft und ihre Bedeutung für cie Friedens-
frage 1936 Ausführlich F I, Archidiakonate. 89 ff
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seinem weıteren Fortgang ber den Niederrhein gebracht. Das
Erzstift befinde siıch ın eıiınem beweinenswerten Zustand und se1l
mıt eiıner Last VO vielen hunderttausend Reıichstalern verschuldet.
In all diesem Unglück troste iıhn NuUu eın Gedanke: daß nämlich
die erzstiftische Stadt Rheinberg nach jahrzehntelanger holländi-
scher Besatzung endlich frei und der Gottesdienst ın ihr wıeder
ZUTC katholischen Einheit zurückgeführt worden sSelL. Der VO den
protestantischen 1 ruppen eingeführte protestantische Glaube se1I
verboten und das VOo ihnen geraubte Kirchengut den Katholiken
zurückgestellt worden. Es se1 nıcht leicht SECWESCH, Rheinberg
zurückzugewınnen, und noch nachträglich habe INa ihm die Stadt
wieder wegnehmen wollen. ber mıt (Gottes Hılfe sSe1 gelungen,
S1e halten. Damıt sSe1 U überall 1MmM Erzstift der katholische
Glaube wıieder alleinherrschend und zugleich den Holländern
künftig der Vorwand SC  MCN, ın das Erzstift einzudringen.

Miıt dieser etzten Feststellung hat der Erzbischof den Ansatz-
punkt ZU Rechtfertigung selınes Verhaltens 1n diesem Kriege g..
tunden. Er habe den SaAaNZCH Krieg 1U geführt. sıch die
Enuntälle der Holländer schützen. Es sSe1 Iso eın Defensivkrieg
für iıhn SCWESCH. cMn mıt den Franzosen und Münsterern sıch
zusammengeschlossen habe. sel bemerken. daß das Reichs-
recht den Eürsten und Reichsständen eın solches Bündnisrecht
spräche. Ihm sel VO den Generalstaaten mehr als einmal der
Untergang angedroht worden. Er habe sıich daher verteidigen
mUussen., und WenNnn INa schon nıcht die SAaANzZeCN Generalstaaten
habe bezwingen können. habe INa doch weni1gstens den dort
wohnenden Katholiken. die ıu schon seıt hundert Jahren unter dem
Joch der Protestanten litten. Erleichterungen verschaffen wollen.

Die Verschuldung der Erzdiözese rühre schon VO den Zeiten
des Erzbischoifs Ruprecht VO der Pfalz (  D und Dietrichs
VO Mörs (  M  ) her. S1e sSe1 1mM Iruchsessischen Kriege auf
viele underttausend Reichstaler angewachsen und habe ZU Ver-
pfländung SaNzZer Unterherrschaften geführt. Als die Regilerung
angetreten habe. seılıen fast alle (süter der bischöflichen Mensa VOCI' -

pfändet SCWESCNH. In den ZWaNzlg Jahren selıner Regierung habe
200 000 Taler. und ZWaTt hne besondere Belastung selner

Untertanen. aufgebracht, die Schulden tilgen und die AÄmter
Liedberg., Nürburg, Haardistrikt, Bielstein. eınen groken eıl des
Herzogtums esttialen us wıeder einzulösen: habe ein1ıge
Güter Tür die Mensa Episcopalis erworben, die Schlösser Arns-
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berg, Hülchradt. Brühl, Liedberg, Iınn und andere wıederher-
gestellt und erweıtert, seine Residenzstadt Bonn befestigt, die
Festung Kaiserswerth ıIn Verteidigungszustand gebracht, die CI’Z-

bischöflichen Paläste ın Bonn un öln VO Grund auf erneuert
und für all dieses große Summen aufgewendet. Jetzt ber selen
se1line Untertanen vollständig verarmt un die Erzdiözese,
die schon fast VO den Schulden befreit WAaT, mıt Schulden
belastet worden. AÄAuch die Klöster und Kirchen selen SECEZWUNSCH,
ımmer mehr Schulden auft sıch nehmen. sıch VO den Kon-
trıbutionen loszukaufen und den Piarrern un Geistlichen. 1€e€
sonstvon den Soldaten verschleppt würden., das Leben retten. Nur
das Domkapıtel habe sıch einigermaßen VO Verschuldung
bewahren können, da durch päpstliches Indult eıinen eıil der
Propstei-Einkünfte ZU Schuldendeckung habe verwenden dürfen.

Die einzıge Rettung AaUuSs dem Elend könne allein eın baldiger
allgemeiner Friede se1n. Der Papst mOöge azu die Inıtiative
greifen.

Max Heinrich kommt ann wıieder aut die Archidiakonenfrage
sprechen. Der Streit ist dieser Zeıit ın der Frzdiözese öln

auf dem Höhepunkt angelangt, und der Erzbischof bıttet die Kar-
dinäle dringend Abhilfe Den Archidiakonen soll endlich eın
Termin ZU Nachweis ihrer Rechte VO der Konzilskongregatıion
gesetzt werden. Auch die Auseinandersetzung mıt den exemten
Orden steht wieder der immer noch ZU Debatte. Differenzen. die
sıch besonders mıt dem Kloster Kornelimünster ergeben hatten.
sınd Jetz einigermaßen beigelegt; der Abt erkennt die erzbischöf-
liche Visıtation 4 Dafür ber sind erhebliche ECue Schwier1g-
keiten mıt dem Priıor VO Stablo der Jurisdiktion 1ın
Malmedy auigetreten. Stablo selbst gehört ZU 10zese Lüttich,
Malmedy ber öln er Prior wiıll 1€Ss nıcht anerkennen.
Rücksichtslos verletzt die bischöflichen Rechte und nımmt die
Jurisdiktion des Ordinarıus für sıch ın AÄnspruch. Der Papst moge
den Prior zurechtweisen.

Damiıt enden die Romberichte Max Heinrichs Der nächste Be-
richt wurde VO Josei C(Clemens 8—1 erstattet Er liegt
ebenfalls gedruckt VO 4 Der Überbringer un erzbischöfliche

A7 In Wirklichkeit en sich diese Jurisdiktionsstreitigkeiten noch sehr
lange hingezogen —1  ) ırch Anzeiger Erzd Köln VOo

Julı 1866
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rokurator WAäar, wWwW1€e WIT eingangs hörten, Johann Friedrich Karg
VO Bebenburg. der bald darauf. aM Februar 1694., VO Josef
Clemens ZUuU Kanzler des Geheimen Rates erhoben und damit
ofIhnziell die Spitze der Regierung des FErzstiftes gestellt wurde 4
Es ıst eigentümlich, w1€e ın den Berichten dieselben Probleme 1M-
INeT wıederkehren (Archidiakonenfrage, Streit mıt den exemten
Orden, Lage der Kirche ın Kleve-Mark unter brandenburgischer
Regierung uSW.). Man ersieht daraus gewiß, W1€e schematisch die
Berichte abgefaßt wurden. ber mıt der Ja bezeugten Vorlage
der Irüheren Berichte allein dürfte die Frage nıcht geklärt se1InN.
In der Gleichartigkeit der Berichte offenbart sich auch die Tat-
sache, daß die Probleme des Lebens 1mMm großen und SaNZCN kon-
STan bleiben pllegen.

ANLAGEN

Relatıo Archiepiscopatus Coloniensis 1654
Rom. Ar  Z Vat., Archivum Congr. Conc., fasc. Colon

Beatissime Pater!
ıx Summorum Pontiicum praescr1ıpto Sacrta Apostolorum limina

veneraturus et Ecclesiae Coloniensis miıhj Dei et Apostolicae Sedis
gyratia Commı1ssae Statum relaturus., CuUuNL mıhi ob OCOTUmM distantiam,
continuos bellorum hisce ın regionıbus mMOTUS, aliaque incommoda
XTaVlıssıma pericula praestare DCT 1psum iıd liceat, humillimam
Sanctitati Vestrae ad OINNE obsequium voluntatem INCAIN studium
solemnı adoratione aique pedum osculo PCLI Henricum Mering
utrıusque Juris Doctorem, Canonicum Collegiatae Fecclesiae (Cassıl
et Florentii Bonnae, Procuratorem CUM, hine de ausa isthuc SDEe-
c1atım ablegatum submissim defero: ü  AC pOost 1psa limina SACTAa vice AaCc
nomıne pCFI dietum Procuratorem vısıtata, consuetam ab eadem
Sanctitate Vestra enedietionem devotissime CX POSCO.

Ratio Ecclesiae huius Coloniensis a DDecessore et Patruo FWer-
dinando Archiepiscopo A Principe Electore Coloniensi Sedi Apostolicae
uberrime fuit annn 1641 relata, ad CU1US tenorem umiliter remi1t-
tendo PFeECOT, ut qUaC Sacra Cardinalium Conciliui Iridentini iınter-
pretum Congregatio tunc tempOorI1s 1 facturam Ferdinando Decessori

rescr1psıt, nıhiıl acdhuc ın 11S hactenus sıt effectum, perhficiantur.
POTTFO tempore licet nıhiıl 1ps1 1116  C [Decessori mag1s ın votıs

niıhilque tuerit optatıus, QUaH ut C UQUAC tam ın SacTo Sancto
44 au b ch Kurköln, Gestalten und LEreign1ısse aus wel Jahr-

hunderten rheinischer es  e‚ Münster 1949, 5. 181 » 8 CGS
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oOeCcuUumMeENICOA TIridentino Concilio Pro (‚ermaniae reformatione potıs-
sımum instıtuta, qU amn diversis Summorum Pontikieum Constitutionibus
vel ad econservandam SAa orthodoxae tidei doctrinam vel ac COT-

rigenda saeculi vıtıa vel ad collapsam Ecclesiae disciplinam restituen-
dam recte sancıta et orcdinata sunt, re1psa coacta Irequentiore 5Synodo,
ın salutarem ubivis praxım, Summ. et observantiam perducerentur.

Notae tamen horum temporum Kuropae ei unıverso rbi calamı-
ates, hostium Ecclesiae nondum satıs ficda consilia et suspecta molimina,
Comitiorum Imperialium longa proculque ab Archidioecesi XTavıssıma
ractanda negotla, quibus OX Leodiensis Ecclesiae I16CAae exıitiales CON-

CUSS10NES, hostiles vastatıones ei iıntentatus NO v1a simplicı interıtus
sucCCesserunt, hanc, Inquam, solicitudinem Cog]ıtatliıonesque 116AS ın multa
distractas, ad singula necessarıo0 m1ınuere potuerunt, ei SINCeram hde-
lemque ıntentionem INCanml, anc Archidioecesim pPCI generales visıtatı1o0-
Nes et Synodos i1uxta Concilii I ridentini praescrıpta reformandı hucus-
qUuU® retardaverunt, sıcut ei felicis recordationis Patruum INECUINMN Her-
dinandum eiusmodi et YTaV1lOra mala ab eodem proposito saep1us di-
verterunt;: tamen vel 1pse vel CZO pastoralis munerı1s, quantum
temporum r  M  C Inıqultas permisıt, ullo modo defuimus, 1mM0 ıd
unıce divino aspırante auxiıilio curatum, ut integrıtatı Religionis ubique
consuleretur, cultus divinus DCI |Dioecesim restauratus et, quantum
fierı poteralt, vıtaeque reformatio subsequeretur.

Nam Cu ın PaCıs uniıversalis tractatibus Monasterii ei Osnabrigi
instıtutis metueretur, vafris Dioeceses transrhenanae haereticorum
conatıbus accıderentur et integr1 Comitatus ei Dominia, quibus Sueci
Hassique avıde inhiabant, C111 spirituali iurisdictione ei saecuları p Ta
estate Haereticis transcriberentur, provısum tamen est, ut Monasteri1-
eNs1ıs et Paderbornensis [ioeceses 10 mM1INuUuSs Coloniensis ntegre
Successoribus nı€e1N Patrui Consıgnarentur.

Sed qul1a duas Sulfraganeas Metropolis INa Coloniensis Sedes,
Mindensem quidem oftfam cessıit Klectori Brandenburgico acatholico,
qu1 ca extincto 1Uure Keclesiastico ın Saecularem convertıt r1iN-
cıpatum, Osnabrugensem VEeTO parte (1 alternativa Catholieci ‚DIS-
COop1 vel Principis acatholici Successione, noluit [Decessor et Patruus
Cus pacı tanto Metropolis huilus praeiudic10 subscribere. contra
et1am protestatus, ut 1US integrum ın dictis duabus Suffraganeis Sedcibus
sıbi et Successoribus ın Spiritualibus retineret, praesertim IIlustris-
SIMUS Franciscus Guilelmus, Osnabrugensis ei Mindensis achuc SUDCI-
stes piscopus et 1pse Monasterii et UOsnabrugi, restiterıt BOT.

1me ıstı pactıon1, contra Saep1us protestatus, AaC PCT ei S1LLUINL et1am
Officialem Coloniam m1ıssum Patruo CcOoO mihique uccessori 1US OINNE

S1LUIMN quod inviolatum, quoad vıvet, ESETVÄTE intendit post mortem
velit ad Metropolitanum Suum MCOSQUEC SUCCESSOTES pertinere, ut
Jurisdietio tota illibata PCNCS Catholicos permaneat; providendum
tamen erıt opportunıs remedils, ut ın 115 locis NEeC Ca Sedes eXtinguan-
tur, Religio orthodoxa post mortem dieti zelosissımı Kpiscop!
Osnabrugensis Osnabrugi praesertim detrimentum patıatur.
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(iviıtas Coloniensis Ca Tferme Romano Imperio tidei ortho-
doxae pupilla, Cu. hisce belli motibus ei DaCl tractatibus tum
COTONa Suecica tium Principibus ei (äivıtalibus Imperli haereticıis, ıinten-
tato et1am bello mınacıter ad publicum hereticis exercıtıum et 1U C1-

permittendum sollicitaretur 1U  N uu tutata est
pot1ıus periclitariı vel diserimen ortunarım QUan fidei Catholicae
adire parata

Ut, quod audiit, audıat SCHMDCFK: postquam fidem SUSCEDPIASTL, recidiva
1916) fuisti, sed ftide stabilis %.

Haereticum UUOQUC exercıtı1um, quod quibusdam j locis pCI Has-
S1CA, aliaque acatholica praesidia violenter fuerat introductum., PAauUCIS
abhine N  9 eiusmodi praesidiis a2h0O aCTE alieno Subditorum CVa-

Cualls, sublatum est Novesio quod decem haereticorum sSu 1U S0
gemult fidei defectione felicıter praeservato

lota VCIO AÄArchidioecesis Coloniensis Truchsessii AÄrchiepiscopi
Coloniensis Apostatae e tempore DCrI 70 CONTLINUNS bellorum tem-
pestatibus vastata et expilata, NOV1SS1IIS his Suecicis ei Has-

motibus et exactionibus ıta est exhausta ut omnıbus teloniis
ditibusque Archiepiscopalis InNnecae INENSa«cC obligatis nıhil PTOTSUS SUDCI-
sıt nde C MCAaMqu«€C Familiam ei Ministros sustentare SE
NECESSaT1UM S17 Subditorum, licet militarıbus extorsionibus OPPTCS-
Ö,  n indicta continua contributione vel Carıtalilıvo subsidio 1VeICcC
interım debitorum contractorum el CENSUUN, Religiosis ei Ecclesiasticis
eit1am debitorum indesinentibus querelis 1I1SCTOTUD, fame PCHC COIN-
ticeiuntur solutio Cessatl

Ut PILMUmM tamen sedatis nonni:hıl belli tumultibus SECCUTE lieuit
Archidioecesim obire, resumptae sunt v1isıtatliıones pCr ((ommissarıo0s
1n 6cOS Eicclesiasticos el eCAaN OS Christianitatum S1IV® Rurales irans-
rhenanus Ducatus Westfaliae a INEUMNM Archiepiscopatum spectans pCrTr
uffraganeum Paderbornensem CX peculiarı O  on Decessoris
Patrui e Ferdinandi utiliter Vv1iısıtatius templis, sacellis eti altarıbus
plurimis Consecraltıls vel reconciliatis multis millibus hrismate
conilirmatis

Misı ante irıennNıum a eundem Ducatum duos Societate Jesu
Patres aliosque perspectae virtutıs et eruditionis relig10sos, Qul
opplıdatim ei v1icatım obirent el cultum 1yinum languescentem
Cıtarent Oppildis ei plerisque neglectam doctrinam Christi-
anam introduxerunt C1USQUC propagandae gratlia Sodalitates et Scholas
authoritate el NOMLNEC INCO erexerunt multos Haereticos ad fidem Catho-

AÄAus der altkölnis  en Sequenz au felix AÄAgrippina Gebhard I1
Iruchseß urg, Cn effe des Kardinals ()tito TIruchseß urg,
Erzbischof VOo  — Köln irat 1589 ON entilı ZU Protestantismus über,
heıratete und versuchte das Erzstilft C1n weltliches Fürstentum umzuwandeln
Darüber brach der sogenannie o1lnıs Krieg aQus der viel Unheil über die
Erzdiözese brachte Hessen un Schweden hausten auch nach dem FTrTIe-
den noch Jange Erzbistum
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licam reduxerunt, millia multa fidelium, confessione explata,
dynaxı refecerunt, quı S11OS bonos Conatus et1am uLNCcC C fructu
contip_uant.Idem multo ardentius iructuosiusque 1ın C1S Rhenana Archidioeces!]i

V1IC1NIS Juliae, Montiumque ucatibus pCI Suffraganeum INECUN (%0*
loniensem annıs praesertim postrem1s effectum, ubı haereticis contra-
Irementibus fides Catholica dignitatı priıstinae restituta., licentia
Acatholicorum COMPDPTCSSA, templa, sacella ei altarıa plurima COl-
ciliata vel consecrata.

Eit qula duo de Societate Jesu aliique Sacerdotes tium Regulares
tum Saeculares conc.ıonibus et catechismis habendis atique confessioni-
bus excipiendis comitabantur, InNumerı Ssunt PT1US explatl, QUaln Con-
irmationis acramento munırentur, pellices Sacerdotum electae,
perstitiones abolitae, parthenones arctıore clausura restrıict], Cler dis-
c1plina decretis saluberrimis sancıta, templis eti arls decor restitutus,
pravı ubique Correctil, cultus divyinus caelitumque propagatus,
nutantes eli ın fide languldi salutarıbus monıiıtıs eit P11S colloquiis erect;:
qu1ı labor indefessus coniecisset Operar10s, n1ısı mEeSss1s el ructus abun-
dantia caelestisque gratiae subsidium Coplose refecisset.

1l1andem 1ın ucatıbus et1am Juliae ei Montium, quod annıs centum
obtineri N1OoN potuit, clandestina Matrimonia vetıta el Concilium IrTiden-
tinum parte ıIn singulis parochialibus Ecclesiis publicatum nde
innumerTae Matrimoniales lites, olfendicula publica, raptusque sublatıi.
YUuUa«e vıtla Illustres 1am familias decolorabant.

nvıdit his sanctıs progressibus humanı gener1ıs hostis et PCI V1-
C1INOS Batavos Coepit Parochos Ducatuum Juliae et Montium praesertim
quadragesimaliı tempore CaPCcIC, quando Patres Franciscanı, Recolleeti,
Conventuales el Capucini anımarum iructu parochialia mun1lıa
obierunt: et dum 1USs1 sunt rustic1 Paschalibus ferlis el Jubilaei tem-
DPOIC Parochos sSUuoSs armıs tuer1, | E In apertum religionis bellum DIO-
TuDLt, quod Klector Brandenburgicus Calvinista Dueci Neoburgico Catho-
lico Cognato - publicis editis mandatıis et hostilıi Montensis ucatus
vastatıone, Cul Julia proxıma est, indixıit, Batavıs, ut apparel, impulsor1-
bus, quı defensionem aereticae pravıtatıs ıIn h1ıs Ducatibus palam sıbı
arrogant.

A Georg Pau!/ Stravius, Bischof Vo  — Joppe I! eın eifrıger Reformer und
Verwalter. In den Herzogtümern ülıch-Berg hatte der Herzog die

Juni 1627 für die Nn Erzdiözese verordnete erkündigung des trıdentinı-
schen Ehedekretes strengsiens verboten. Nach Jangem Drängen bequemte
sıch 1647 endlich., die Verkündigung 1n ülich-Berg vorzunehmen, aber nıcht 1MmM
Namen des Eirzbischofs, sondern 1n se1inem eigenen Namen. Auffallend ist hıer
die Betonung der schlimmen Folgen der klandestinen Ehen und ıhrer großen
Verbreitung In der Erzdiözese. olfgang Wilhelm, Philipp eiIms
Vater, hatte 1613 die Wittelsbacherin agdalene, die Schwester Herzog
Maxımilians VOoO  e Bayern, geheiratet; also Max Heinrich un! Philiıpp
Wılhelm miteinander blutsverwandt.
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Conatus quidem s L DCTI egatos C COMDONECTC, NEeC consilio
N OPDC Cognato IN fidei periculo deesse sed iırrıto ut metuen-
dum, Batavıs partes Brandenburgici sustinentibus eventu quod tamen
malum aliquod remedium 18& aCCCPISSEC videtur, utınam diuturnum!
Deusque rogandus ei Sua Sanctitas imploranda ut VIC1INOTUNL Catholi-

Principum zelum ad eiusmodi PETN1C10S1S conatibus resiısten-
dum excıtent

Cleri eTO et Religiosorum discıplinam stabiliendam curatum
est his diligenter, ut editae hac Sanctiones Apostolicae
de Testis, de imagınıbus, de lLibris veiltıs, de reliquiis Sanctorum et
aliae complures publicarentur, sbusus INHNUMENTNL, Qul Templis, (vol
leg1is, Coenobhiis et Clericis ordinandıis ırrepserant repetl1s de
tempore ordinationum mandatıiıs ” abolerentur vıtam, OTCS, doc-
irınam, aetatem et tiıtulos benefhiciales inıtiandorum 1-
rereiur nullus ad ordinem Prebyterii 1151 Rubricarum Romanıi Missalıs
aD DIIME ZNAaATUS admitteretur

Quem tinem ut Archidioecesis Coloniensis Romanae Eicclesiae
fidelis filia ® Cu Sancta Matre moribus ei riıtibus lineamentis

Congrueret editae sunt SCOTS1IN rubricae Romanıiı Missalıis (
ficia et1am PrODTr1a Coloniensium Patronorum Cu. hymnis, lectionibus,
et Antiphonis Romano Breviarıo accommodata, Missale et1am breve
eorundem Patronorum Concınnatum, utrumque humillime DetO DCI Pro-
curatorem INneum oblatum., ut pCI Eminentissımorum Cardinalium C on-
gregatıonem Sacrorum Rituum examınatum approbetur, ut 115

deinceps ul possınt.
lam VCITIO NN a dissolvit ei labefactat Ecclesiasticam dis-

cıplinam ei hierarchiecum ordinem Archidioecesis Coloniensis Archidia-
CONOTUM libertas, dum SCSC Ordinarii Dioecesanı ingzerunt et
QUae huilus partes SUunt usurpant licentius: absque approbatione
ei Xamı1ıne Archiepiscopi Dioecesanı Concilio Iridentino NEQU1CQUAM
reclamante, curata beneficia ab 115 conferuntur 115QU€ ınvestiuntur ei
administratio acramentorum conceditur, 1DS1 DCI vel pCrI al10s Sub-
delegatos assıstunt matrımon11s, interdum et1am ab Ordinario Dioece-
an veliltıs ut Cu alter m hereticus est, qQuUO asu 1UTe
Vicarius INCUS Generalıis urget CONLVETS1LIONEIN et confessionem,

illicite contrahant
Quibus ausıs offendicula 1O levia SAaCD1IUS orıuntur el valor

administrationis Sacramentorum mer1ıto Coniroveriitur Efficax hulus
Ho speratur uturum remedium, dubiac Archidiaconorum Juris-
dictione COTS1MmM SCrT1pia Sacrae Conciliu Irıdentini Interpretum Con-

Verordnungen über das kanoniısche Weihealter MmMs  TT des altesten
Kölner Stadtsiegels (um 1150 ‚„„dancta Colonia Del Gratia Romanae Ecclesiae
Fidelis Fılhla Über das Kölner Proprium un: diıe Missalereform
letzt F Peters Beiträge ZU Geschichte der Öölniıschen Meßliturgie 1951
S, 33 ff Ihhese besonderen TeıDen finden sıch Archivrvum CongrT
Concilii hinter der Relatio olon 1660 vgl auch Hıst 1V Erzb Köln
Archidiaconatus
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yregatıonı discutienda proponaniur, uTt decisionı ın cogenda 0>  CX

Synodo stetur, eit deinceps ad Concilii ] ridentini, Sacrorum Canonum
eti Sedis Apostolicae praescrı1ptum omn1a rıte gerantur.

Atque haec, Beatissime Pater, qUaC C1rCca periculosum ArchiepI1s-
Copatus mel C oloniensıs statum OCCurrerun(i, hoc tempore Sanctitati
Vestrae proponenda qUah humillime deprecor, ut Pro paterno S11 ın
ca aftectu protegere, et 1ın tam STaVl, quod e1 ab hereticorum machi-
nationibus undequaque immınet, periculo consıilio et auxı1ılio UCCUTrTTET
eidem dignetur

Bonnae, 15 Mai 1654 Maximilianus Henricus
Ärchiepiscopus (oloniensıis.

IL Relatıo Archiepiscopatus Colonmiensiıs 1660

(Fın Auszug aUuSs der Relatıon VOoO  o 1659 bzw. 1ne Zusammenfassung der wichtig-
sten Punkte, ZU Zwecke der Vorlage 1n der Sıtzung der Konzilskongregation
VO März 1660 hergestellt. Vat AÄrch., Archiyvum CongT. Cone., hne Seiten-

ählung.

Die Kinleitung, die der Relation von 1659 entnommen 1st, nımmt
wıieder auf die Relationen VO  > 1641 und 1654 Bezug und fährt ann fort

„Pacata 1am (Germania omn1la ın melius vergunt, NeC aliud GE
est, qUuUanhı ut recentioribus difficultatibus, QUaC specialius TEINC-

1uUm EeXPOSCUNLT, Sanctae Sedi reseratur:
Inter qUas Prımo pOon1ıtur gıtala dudum ınter Vicarios Generales

et Archidiaconos controversı1ıa, prou adiunetis sub 1.tt eli PTrO-
lixius videre licet 1: qUaC N1s1ı Apostolicae Sedis auctorıtate dirımatur,
V1X Synodus |)Dioecesana 1ıne disceptatione celebrarı poterıt 1 vel ullus
inde ructus sperandus est, Cu alias nıhiıl mag1ls ıIn votıs habeat Ser.mus
ei Rev.mus Ärchiepiscopus qQU an ut semel indicta Synodo ıIn singulos

secundum Sacrorum Canonum ei Consiliorum praescr1ıpta COIl-

tinuarı possınt 1
Altera difficultas, QUan ın executione munNnerI1s Archiepiscopalıs

SaeCP1UuSs TEINOTAaS iINılcere experljentla docuit, est quod Neoburgicus Dux
Juliacensıs ei Montensıis, ın CU1US ucatibus PCLI el gyratiam prole Il
mascula ata fides orthodoxa speratur stabilita 1 raetextiu qUOTUN-

Objektwechse Archidioecesim. IdDıie Te1ıDen sıind dem Berichte
beigefügt. IDıie Diözesansynode fand nach mehrfachen Verzögerungen
schließlich 1mM rühjahr 1662 sta nachdem S1e beinahe der Archidiakonen-
irage gescheıtert waäare. iıdiakonate, 17 14 Max
Heinrich hatte ernstlich VOT, die kanonisch vorgeschriebenen Synoden wieder
regelmäßig halten, nachdem TST der Anfang gemacht WAäaT. Philipp
Wilhelm, dessen erstie Ehe mıt eiıner polnischen Prinzessin kinderlos g'.-
blieben WAÄäT, hatte VO  — seINeET zweıten Gattin, der Habsburgerin Elisabeth
Anna, 1658 endlich den ersehnten TDEeN, Johann Wilhelm, erhalten. Damıt WäafLt
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dam Concordatorum aln 1621 contra Canonicas Sanctiones et absqueSedis Apostolicae Approbatione ıinter e1lus Patrem ei Decessorem rchi-
ep1scCopum provisionaliter 1! licet illicite ei invalide, inıtorum Lliber-
atem visıtandi Archiepiscopis eiusdemque Vicartiis ın Suls ucatıiıbus
SUupposıtos Ordinariae Jurisdietioni Kcclesiasticos, Fcclesiasque et loca
pla eatenus impedit, ut IMPT1IMIS sustineat, Decanis Ruralibus q U OS
SsSUuoSs VOocanit Competere prımam ın moribus Ecclesiasticorum correct10-
NCM, 1Mo ın Controvers1is Matrimonialibus Competentem udicem 1

aecCc NOoON debere ın iisdem SUls Dominiis tierı visıtatiıonem 151
ılunctis SUlS et1am saecularibus ei uxXoratıs Consiliarüs, quibusDei sacerdotes et mınıstrı ın or Correctione audirI, muletarı, LEc-
clesiarum eit fabricae earundem Computatıones expediri debent, idquevV1gore Concordatorum praedictorum sustinere praetendat.

quod accedit, quod praetextu placıti Ducalis NO  b solum ol
latoribus ordinariis agna praeludicia inierat, et1am examınatos
ei approbatos SIl Ordinario ad anımarum denuo Suls Con-
sıliarıis Ecclesiasticis el aliquibus Patribus Societatis Jesu reexamı-
arı Cure

quibus utpote Sacris Canonibus PrOrSUS alienis ut Vestrae
Sanctitatis auctorıtate Princeps alioquin optıme Catholiecus abduceretur,
SUMMODETE foret optandum.

Magistratus Insuper Civitatis Coloniensis Quae un fidei
catholicae ıIn Romano Imperio pupilla est Cu irrepentibus tacıte
Haereticis SPC captandı lueri temporalıis incıpıt Connlıvere L: rchi-
eP1SCODO 1PSoque Clero toto saecuları ei reguları OCe et SCT1D{0reclamante.

Praeter Sedi Apostolicae Saep1lus quesıta vectigalia et tributa, instar
SUOTUMmM Ciyium laicorum indies omniıbus comestibilibus
collectas ımponıit et v12a facti DPCI SUOS saeculares Ministros contra -
PreSSsum Vestra Sanctitate ibidemque exıstente Sedis ApostolicaeNuntio factum laudum eXtOorquet.
die katholische Nachfolge gesichert. 16 Der Provisionalvergleich VO  b 1621
zwischen Erzbischof Ferdinand und Herzog Wolfgang Wilhelm Wäar VO  - der
Kurie nıcht anerkannt worden, weıl der weltliche RKegierung große ZU-
geständnisse 1n Fragen der kirchlichen Jurisdiktion machte 17 Der Herzog
bestritt dem Erzbischof un: se1ınem Generalvikar das KRecht die Geistlichen
visıtleren, un behauptete, das Disziplinarrecht über die Geistlichen komme ın
erster nstanz gemäß altem Herkommen den Jülich-bergischen anddechanten
Z die „se1ne” anddechanten nannte. Er gestattete die erzbıischöfliche Visı-
tatıon 1n seinen Ländern NUTrT, WEeNnn selne weltlichen und verheıirateten (!) äte
die Visitationskommission begleiteten. Die a die 1mM übrigen —
ben noch TST die Protestanten ausgewlesen hatte vgl es
der Köln, {47 f.) WäafT nfolge iıhrer Handelsbeziehungen mıt
den nordischen protestantischen Ländern SCZWUNSCH, protestantische Kaufleute
und Politiker 1n ihre Mauern aufzunehmen. Schon dadurch erregie S1Ee den Ver-
dacht der kirchlichen Kreise.
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Parochiarum Aediles ei Mensae Pauperum Provisores, quı plerum-
UU sunt de Magistratu Saecuları, bonorum Ecclesiae receptionem, ad-
mı1inıstratıonem, COMDUTUS, Archivorum claves plerisque Pastoribus inde
DrorSus exclusis, sıbi arrogantes, ona Ecclesiae PrOo S11 duntaxat libitu
distrahunt ei usurpan(t, de sepulturis 1ın Eicclesiis ei ( oemiteriils Pro
su parıter XeN10 disponunt.

Praediectus qQUOGQUC Magistratus temerarıo UuUSu Jurisdictionem
Archiepiscopalem invadens, Preces quadragınta oTrTarum quotannıs 1M-
mediate post easdem PTECES ab AÄArchiep1scopo indictas, ın Capella s Ul

(ivica proprıa SiL auctoriıtate ailcalı cıtra Archiepiscop1ı Fiusdemve
Vicarii licentiam institult, ubivis affixis ad valvas Ecclesiarum scedulis,
Archiepiscopo nequ1cquam dehortante publicat: Quorum omnıum -
dela nonn1ısı Sanctitate et Sede Apostolica avıdissime praestolatur.

Parochiis ın Urbe Colonia praesunt plerique ın 1 heologıa
promotı Doctores vel Licentiati, quı ets1ı potentes sınt verbo et exemplo
SrFCDCHL SUu u PAaSCCIC, multum tamen Regularıbus ın hoc turbari CON-

querun{iur.
Primo, quod 1ps1 SUlS Ovibus Communionem Paschalem QqQUaC NO

N1S1ı tunc temporı1s iın Propria Kececlesia Parochialıi est umenda sub
umbra SUOTUIN privilegiorum inditiferenter praebeant*®; nde tıt a  a
STreZIS confusio, CUN), quınam Paschali tempore vel sacramentalıiter COMN-

fess]1, vel ıIn proprlıa Kececlesia Communica verınt, nequeat dignoscl.
Secundo quod tempore Parochialium offieiorum divinorum Sodalıi-

ates S1145 convocent ei exerceant, Sepulturas meliores 1n Koeelesis
SU1Ss delibent, legata pla Suls Parochiis subtrahant, aliıısve ad
Parochialem NOl pertinentibus aCc CU.: Parochorum despectu et sugil-
atione Cathedra negotis ingeran(t, qua ın Religiosis modum
determinari eN1xXx1ıssıme efflagıtant. Caeterum ın stabiliendo Sem1narl1o0,
CUu1lus 1amMm aliqua fundamenta lacta sunt, indies aboratur ”0

Quoad praedictas difficultates ınter Vicarios (Generales et Trchl-
diaconos optandum essei, ut quantoc1us Sanctae Sedis arbitrio deter-
mınarentur. Quoad TEINOTAaS qQUAC parte Neoburgici Ducis Juliacensıs
ın exercıt1o0 Jurisdiectionis Kecclesiasticae inı.c1untur, posset Domino
Nuntio Coloniensi commuıttl, ut communıcato CM Ser.mo Archiepiscopo
Electore consilio Principem praedictum Magistratum Coloniensem
ahb usurpatıone Kcelesiasticae Jurisdictionis dehortaretur; NC 1ODN Re-
lig10s1s eXemMpt1S SeTrT10 praecıpereiur, ut intra term1ınos offienu Su1
contiınerent.

Hae sunt, qQUaC de praesent1 atu Archiepiscopatus Coloniensis
humillime refiferre debui, et quibus oportuna remedia altferri sub-
mı1sse roso

Henricus Mering et Prothonotarıus Apostolicus, Metro-
politanae Eicclesiae (Canonicus Rev.mi Principis Dm Maximiliani

Über den Streıit dıe Osterkommunı0n Wiederaulfbau,
H Die Bemühungen die Wiedereröffnung des Priestersemıinars

begannen 165 un führten 1M März 1660 ZU Ziele, vgl eC Ge-
schichte des Kölner Priestersemiıinars )% S, 80
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enrici Archiepiscopi Coloniensis, Rom. Impen11 Principis Electoris,
F.piscopi Hildesiensis et Leodiensis el utrıusque Bavarıae Duecis et ad
praesentem actum Visıtationis Liminorum speclaliter CONSILLLIUTLUS Pro-
Curator ın tidem subscripsi el sigillo e COMMUNIVI; factum Romae,
11 August 1659

Henricus Mering
(Canonicus Coloniensis.

111 Antwort der Konzilskongregatıon anl dıe Relation VOo 1659
Vat Arch., Archiyvum Congr. Conc., fasc. Olon.

Eminentissimus AÄrchiepiscopus Elector ınter ceiera refert
In Lcclesia Metropolitana ob Irequentiorem (Canonicorum Illu-

strıum alibi QUOQUC prebendas ei canonıcatus habentium E max1ıme
duorum Diaconorum a bsentiam aC ın solemnijoribus et1am testivıta-
tiıbus omıiıttıtur decantatio m1ssae solemnis ei solum legitur m1sSsa PT1-
vala;: Cul defectui repararı pOossel, S1 certı redditus SC  = ructus XTOSS1
sol; praesentlae personali ın PauCcıs quibusdam festis acıdieti CONVET-

tereniur ın distributiones quotidianas sıcut el OMMNeE illud, quod duobus
Diaconis obvenıit, N1S1ı hi Diaconali Ssıul INUDNETEC perpeiuo fungı malınt:
quod S1 etrectaverint obligarı, Optaverunt illustres Canonicı, ut inter

repartıantur personalem residentiam pPCI quatenus SCIHMDCI
ad m1nus duo ın choro presentes sınt, qu1 tunctionıbus diaconalibus
fungi valeant E Hulusmodi applicatio concedı pOosset pCrTI Breve Aposto-
liecum Domino LEilectori e1USque ın Spiritualibus Administratori directum.

Antwort: Cessat PrOV1S10 hominis, ubi vıiget PrOVI1S1O legis
scrıptae ın S SCS5S. 2i ei ( 12 SCSS.,. J4 de reif e UUa ın praxım de-
ducta ırreptiı abusus evellentur.

I1 Archidiaconus Santensis y ei fere 18088013 Dioecesis Archidiaconi
C  € Vicarlıi Generales iurisdietionem Ärchiepiscopi contemnunt,
sacerdotes tam saeculares Q Ua regulares ad audiendas confifessiones a
verbum Dei praedicandum propria authoritate approbant et1am Cu

facultate absolvendi reservatıs 2 eneticila curata OmM1SS0 Synodalı
examıne coniferunt, beneticia erıgunt, Regulares passım ad regenda
beneficia CUu. et 1ne CUTIa, et1am monasteriıls NO 1nCorporala, ad-

21 ast alle adelıgen Kölner Domherren esaßen auch 1n Straßburg und
noch anderswo Kanonikate. o° KHür bestimmte Festtage gab besondere
Präsenzgelder, die adeligen Domherren wenı1gstens auf diıese Weise ZU

Teilnahme Gottesdienst anzulocken. Die adeligen Domherren
übereingekommen, den Diakonendienst ur Jahr hindurch untereinander
aufzuteılen, daß STEeTiS wel VOo  b ihnen ıIn Köln abwechselnd residierten. Was
chon durch Gesetz geregelt 1st nämlıch durch das TIridentinum!), braucht nıcht
mehr 1M Kinzelfall ad hominem geordnet werden. 25 Der Propst VOoO

Xanten wWäafrTr eINer der VIeT Großarchidiakone der Erzdiözese Köln Dıe
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mıttunt et ın pluribus authoritati ordinarlae scandalose TEDUSNATIC
praesumant. Eminentiséimus Elector uüutatur remediis In ( SCS5S.
2 de reiorm. et e65S5S,. DA Bulla Gregorii Ca 1 ei parochos
male instıtutos 1ne praevıa Ordinariıi approbatione removeat atque
suspendat et quatenus ODUS sıt el partes ın officio contıner1ı difficultas
sıt, eisdem et contradiectoribus praelfigat termınum Competens ad dedu-
cenda Iura ın Congregatione.

I1 Abbhas ın Steinfeld, Ordinis Praemonstratensis, vigore PTI1V1-
legiorum SUu1 Ördinis, tum Indultorum sıbı rederico quondam C:
toniensı Archiepiscopo dignitatiıs Archidiaconalis (concessorum) qUAaC
nıhiıl e1 concedant, dum 1n archıivıls HO  — inveni(un)tur, Iurisdietionem
Archiepiscopalem perturbare 1910)  b formidat: V1IMmMm ad SUMIMNUIN et specıem
1Ur1s ecuilusdam pPars habere, adeoque V1 eiusdem nıhıl alıud QuU an pr  -
sentatıo parochi vel assıgnatıo V1Carılıl ın parochia Steinfeld et capellıs
ab pendentibus, PCI Ordinarium tamen examinandı, approbandı ei
instituendi (ei) Competere potesti, salvo Ecclesiae ( oloniensis mnı 1lure
superlorı1tatıs dioecesanae. Qua de iınstanter reCcurrıtur, ut celeribus
remediis provideatur.

Ut al Proximum; el exhibeatur A4a5S55,. Indultum.

Quoad Regulares eXEMDPTOS, maxıme Mendicantes, varla ae
OCCurrunt, UUAaC coniusionem, inobservantiam ei alia inconvenıentla
parıunt C1rca regımen monilalium, praedicationem verbi Dei, sub inanı
obtentu, quod Constitutio „Inscrutabili ” ?® ın Archidioecesi Coloniensi
110 sıt receptla; UUaC OPPOS1T1L0 NO vanla PrOTrSUS et periculi plena sıt;
ideoque supplicatur, ut PCTI Nuntium Apostolicum omnıbus conventibus
constitutiones dicetam mater1am ohbservationiı mandare pr  —-
C1platur

Antwort: Nuncio Apostolico DICOo valıda assıstentla ei obser-
vantıa Bullae „Inscrutabili” {I11, Gregornli X et renuentes Compescat
1UT1Ss remediis.

In Ducatu Clivensi et Comitatu Marckensi ın temporalibus domui
Brandenburgicae subiectis mıseranda est Te1l catholicae fidei facie 2
NECCNON Princeps Territorialis acatholicus s1ıbı et1am spiritualem
iurisdicetionem usurpat subditos licet orthodoxos eccle-
s1astıco Iriıbunali COMDAICIC permuitit.

Antwort: Volendum mag1s QUahn UNC PrOo calamıtate tem-
o remedium afferrendum et interım dandas ESSCc liıtteras Nuncıio0
Apostolico, quı apud ( aesarem statu1 Religionis incumbat et viriıliter
agat
ma VO  b den reservıerten Fällen absolvieren. ”7 Friedrich VoO

Konstitution Gregors VO Hebruar 1622Wied 2-—1507)
29 [Die 1r Lage ın leve-Mark wurde dieser Zeiıt sehr unterschied-
lich beurteilt Fr U Archidiakonate, 345 ff’ 367 Ö.)
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VI Inter gravamına, QUaC patıtur Archiepiscopalis iurisdiectio 1ın
Ducatibus Juliacensi eit Montensi Num est, quod prıma iınstantıa ın
Matrimonialibus et Beneficialibus DCI Concordata quaedam PTOVI1S10-
nalia al lo 1621 Serenissimae Domui Eilectorali Palatinae S tunc ad

fidem ON VETSAN, fuit su reservatıone Apo-
stoliciı HUUa obtenti S PCI quUamı 1Ol iurisdietioni Archiepiscopi!
gravıter praeiudicetur 3 dum Clerici sub poen1s pecunlarıls laicıs
cıtantur, 1ın eorundem Inquirıtur, de habilitate destinatorum ad
parochias DCI authoritatiı saecuları exprimendum um1-
LUrT, ona ecclisiastica deseribuntur et collectantur ante ecclesiasticı
Superioris ONSENSU Optimum ıtaque esseti Sanctissimo Domino
Nostro sub oculis pon1ı Serenissimo Electori Palatino (de CU1lus plıetate
et iustıtla 1810} ubitatur 88) ut SUOTUINL mınıstrorum licentiam restringat
ei saltem decimas Deo ıIn recognıt1ıonem suprem1 Domini debitas un

CuUIMM ceterıs ecclesiasticis vıllis ei bonis ab omnı collectatione laica
Iucro colonico novıter ıinvento absolvat.

iw (Consulendum) Pro impetrandis lıtteris ıIn forma
Brevis ad Serenissimum Electorem Palatinum, transmıssa Pr1us inıta
transactıone PCT modum PrOoVv1S10N1S 3 ut QUaC Dei Deo, et quUa«c (Cae-
Sarls (aesarı dentur.

VIL Magistratus (ivıtatis Coloniensis contra ECEXDIECSSUNL enorem
Laudi inistro Sedis Apostolicae ante factı pergıt SCa
Vvare contiınuo Clerum vectigalibus atque tributis, publicasque PTCECCECS
In (ivica Capella indicere audet plarum fundationum ratıones,
clusis archiepiscopalıbus Ministris, recıpere volunt, quibus NO

modica confusio nascıtur.
Nuncio Apostolico PTro observantiıa Laudi ei ( oncor-

dati 1uxta disposita ın (: et 655. D de reformatione.

Relatıo 1668
Schreiben Anethans die Kardıinäle der Kongregatıon

Kopie, Vat ÄArch., Archivum Congr. Conec., fasc. olon

Eminentissimi ei Reverendissimi Domuin:ı!
Sermi ei Revm! Archiepiscop1 et Electoris ( oloniensis Suffraganeus

pCTI (iyvyitatem ei |Dioecesiım Hildesimensem UNCcC ın rhbe humil-
lime praesentat Congregationı inclusas attestationes, quibus Iiımina

Es ist 1N€ erwechslung VOoO Pfalz-Neuburg miıt urpfalz (Gemeint ist
Vor-natürlich der Pfalzgraf olfgang Wilhelm, der 1614 katholisch wurde.

behaltlich der päpstlichen Zustimmung, die aber nıemals erteıilt worden ist
urch diese Reservatıon sollte erreicht werden, daß der erzbischöflichen

Jurisdiktion keın Schaden erwachse. 33 Philipp Wilhelm WarTr aufriıchtig
relig1ös und kirchlich durchaus zuverlässıg. er Provisionalvergleich
VOo  x 1621 3D erglei Vertrag.
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Apostolorum nomıne el PrO parte Sermae Celsitudinis i1uxta litteras
Eminmo Domino Cardinali Secretario Status exhibitas
v1ısıtasse probatur, supplicatque remedium Cl  M Conquestıs Sermi
gravamiınibus Apostolica potestatıs dispositione adierre NO graveiur,
ut 1MPI1mM1S temerarıus Consulum et Magistratus Coloniensis
contra ( anones immunıtatem ecclesiasticam et laudum SC  = arbi-
irıum ab Alexandro VIL SACTAC memorTlae ut Nuntio Apostolico olim

partıs utrıusque COMpPTOM1SSO pronuntatum, Clerum ıIn 1mpos1t10N1-
bus AÄccisarum, Exactionum et abellarım gravantıum Opportune
sıstatur. Ium Regulares, praesertim Benedictini eti bbatissa Essen-
diensis Visitatione Archiepiscopali SCSC exXximere praetendentes, eTrTe-
n1ıssımum ın S11 professione vel quası iure) visıtandi turbent,
quibus speclalıs (Commissio et Instructio moderno Nuntio Apo-
stolico ın supradictis auctorıtatem Apostolicam interponendiı SC  z STAatiuU-
endi, quod 1Uris expediri, eit 1psı uffraganeo ad extradendum trans-
ıttı posset. Quam Deus etifc (Schlußformel, Unterschrift und Datum
tehlen).

Antwort der Kardıinäle der Konzilskongregation ın den Erzbischof
Hist 1V des Erzbistums Köln, fasc Synoden

Eiminme et Revme Dne Observandissime!
Revmus F,piscopus Hieropolitanus, qUuUCM Eminentia Vestra ad Urbem

ablegavit, ut e1lus nomıne Sacra Limina vısıtaret, demandatas sıbı partes
pıe diligenter obivit, etenım SaCTOSsanctas Principum Apostolorum
Basilicas veneratus, COpl1osam atique accuratam deseriptionem hodiernı
status antiıquıssımae aique amplissimae dioecesis Coloniensis exhibuit,
ut inde Apostolicae Sedi ratıo villicationis Constaret, qua Eminentia
Vestra vineam agı Patre familias e1IUSs fidei ereditam excolit atque
custodit, uua descriptione pDCLI Eiminentissimos Cardinales Consıilii ITI-
dentini ınterpretes audıta Eminentiae Vestrae plıetatem et zelum CUum

latıis laudibus prosecutı SUun(tT, praesertim nomi1ıne, quod Synodus
celebrata ei Dioecesis vıisıtata fuerit } adeo ut 1NC 1O  b Parvuhl Dıiviını
Cultus ei INOTULLN sanctımon1a€e incrementum disciplinae Ecclesiae
iınstauratıo speranda sıt

Quantum CcTO adcl Visitationem pertinet, abh illa eximere NO  -

possunt Abbates ordinis Sti Benediceti ın e1IuUs Dioecesi monaster1a
obtinentes. Sicut narratum Tuilt, 1ın actu SNa Confirmationis subditos
SCSsSEC fatentur Archiepiscopo Coloniensi Dro tempOore, COSQUC solitos
consuetudine, CU1uUSs memor1a ın contrarıum NOn S1T, a b Antecessoribus
Eminentiae Vestrae, 1mMm mo et abh 1DSO0 visıtarı.

Controversias autem vertentes ınter Eminentiae Vestrae Officialem
Generalem atque Archidiaconos C1rca vıisıtatıonem OCOorum, qQUaC ıIn
dieionibus Archidiaconatuum sıta SUNT, definirı haut censuıt
Congregatio nısı Archidiaconis 1PS1S audıiltis.

Die Diözesansynode VO  — 1662 un die ans  ließende Visıtatıon.
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Pergat Eminentia Vestra Kpiscopalis sollicitudinis MM11N1-
sterı1um strenue, ut facıt, dum JIli omn1a INn officia deferens 1Ilı
humillime deosculor.

Romae, Maıi A 1668
Eminentiae Vestrae humillimus et acldicetissimus Servus.

Cardinalıis Celsus.

VI Relatıo Coloniensıiıs 16706
Arch Val., Archiyvum Congregation1s Concilin, fasc. O10n ad NDNUu

Beatissime Pater!
Kxperta saepius Vestrae Sanctitatis gyratliosıssıma humanıitas Cu. ın
generaVvıt tenuloOrI1Ss contfidentiae aifectum, ut eidem INN1ISUS NON

teram S quod vıisıtatıonem i1imınum Apostolorum ei ın eiusdem
OCCaslıone accuratam rchi- ei Dioecesium INEGCAaTuUuIl Coloniensis, Hilde-
S1eNsIs et Leodiensis relationem Vestrae eatitudinı exhibendam hucus-
Qu«€ distulerim.

Spem quıppe ONCCDCIANL 11011 levem de felici Generalis Pacis
CSSU, ut tractatus illLam pacem) 1n (ivıtate INnca Coloniensi CON-

cluderent, q UOS ablegati belligerantium Principum ın eadem dudum
inchoaverant ®: Q UuUam felicitatem S1 hisce terrıs clementissıiımus Deus
indulsisset, tandem lieuisset SPCTAIE finem ıneffabilium damnorum,
QqUaC 1ne fine atıuntur INCae rchi- ei Dioeceses, Ooptassemque Vestrae
Sanctitatı nocumenta praeterıta QUan CCENSECT: praesentla,
UQUaC sıcut anımum patıentis affligunt, S1C NCC audıentis allevıant.

Verum Cu SDCS Generalıis Pacis modo valde eX1ıgua est, 1mMo0 NEeC

ulla adhuc ractatuum inchoandorum affulgeat verisimilitudo et 1N-
appropınquet term1ınus, Vestra eatitudo omnıbus rchi-

et Episcopis de visıtandis Apostolorum liminibus dignanter praefixı1t,
INCAae obligationı ei pastorali officio deessem, satıus CcSSC dux]1,; pCrI

Deputatum INcam. estarı obedientiam el modernum, quamVISs lamen-
tabiılem Sanle Archidioecesis InNnecAa€ statum Sanctitati Vestrae humillime
referre, qQU amı honoratissımiıs Fiusdem NON obtemperare mandatıs;
qenım maluissem personalıter Vestrae Sanctitatis pedes CX'|

culari, ut obedientissimus Eiusdem filius ei m1ıserrımam Archi- ei
Dioeceseon INEGAaTr ul facıem oretenus XPONECETIC, Fiusdemque S  Mahnl,
qua ın terrıs pollet, authoritatem DIOo Prompto tantıs malıis adhibendo
remedio devotissime implorare, gyliscentes tamen bellorum tumultus Incae

iıntent.ionı obstiterunt, DPCLI INcamll absentiam plus gravarentiur mel
Subditi, qu1 ad extiremam restim exhausti el evısceraltı sunt.

Quare admodum Reverendo el Perillustri IIomino Jacobo FEmmerix

37 Im Manuskript steht das unverständliche „laturam “ Die Friedens-
verhandlungen schon Ende 16773 1n Köln aufgenommen worden, der all-
gemeine Friede kam jedo erst 678/79 Nymegen zustande.
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de Matthiis Sanctae Rotae auditori committendum ex1ıstimaVvı, ut
laudabili Summorum Pontitieum praescr1ıpio 1O  b solum Sacra Aposto-
lorum limina S nomıne visıtaret modernam Ecclesiarum INECAaTrT u

Coloniensis, Hildesiensis ei Leodiensis quibus 1am ın vigesımum gqu1n-
tum PracsSuhl consti:tutionem exXxponeret, sSe et1am paternam
Vestra Sanctitate benedictionem C uua Dar estT, reverentıa efflagitaret;
ane NOn perex1iguum ın regendis rchi- et Dioecesibus INCcae a
COmMMI1SSIS ei supportandis indefesse oneribus tantae administrationı
annex1s calcar ei anımum miıhi addidit rCSPpONSUMmM Sanctae Congre-
gyatıonıs sanctıssımı Concilii Iridentini ıinterpretum, communıcatum
S Mandatario Episcopo Hierapolitano Sufifraganeo Hildesiensi A
YUCHL ad Urbem ablegaveram, ut I1  S nomıne Sancta limina visıtarelt.

Nona exhilaravıt, Cu Jle miıh]j referret benignum dictae
Congregationis reSsPONSUu abh Eadem annn 16068, 19.ma Man datum 4
quod scilicet pOsSt enarratum INCcAaCc amplissımae Archidioecesis Colonien-
S1S statum, dum Eiminentissimis Cardinalibus placuerit INn  n industria
ın vocatıone celebratione |)ioecesanae Synodi ıIn ( ivıtate Q
Coloniensi ın Ecclesia Metropolitana feria D _ da post dominicam Laetare,
UUAaC erat M) mensı1ıs Martıii annı 1662, qQuamı OX secuta fuıt Generalıis
vısıtatıo totıus INcCcAaCcC AÄArchidioecesis: et cumulationibus laudibus
INecam villicationem prosecutı fuerint, MCAaSqU«C vineceam
Domini approbaverint zelum reformationis ubertim dilaudaverint.

Imo, quod INnca gaudia abunde adauget, 116 OS labores subsecuta
fuıt disciplinae ecclesiasticae ei religiosae instauratlo, divini cultus
incrementum, QUaC singula et plura alıa 1am tum praesag1o Eminentis-
SIMOTrum Patrum futura praevidebantur ei divina Cooperante
yratla sperabantur, vel maxıme Cl ın dicta Synodo DCI INECAaIn

Archiepiscopalem authoritatem indicta NO solum praesederim fine,
ut succıncta methodo, facıli ordine omnı]ıbus ei singulis Dioeceseos CGo-
loniensis membris, qQUOTUMM ınterest, totı1que Clero, qu1 In max1ımo
NUMECIO convenerat, notum acerem. quid Cculque membro ın SiL gyradu
et ordine salubriter 1uxta ei utiliter observandum vellem, sed eti1am, ut
ın oculıis et manıbus parıter versareitiur OmMN1um, Constitutiones Syno-
dales publici 1Ur1Ss fecerım ei praelo commuıttı 1USSeET1IM: optıme s1iquidem
dignosco, quod nıhiıl Imper1i imbecillitatem prodat, QUahl legum
multiplicitas et observantium rarıtas, ideoque UUa maxıme S

munerı Archiepiscopaliı incumbere iudicabam, ut, UUa tam maturo sunt
discussa iudicıio tamque salubriter decreta, optatıssımum sortıiırentur
effectum.

Quare authoritate ordinarlia omnıbus ei singulis INCAac iuriısdiecetioniı
subjJectis, apostolica CSCTO et1am Exemptis severlılssıme demandavı, ut
Decreta Synodalia, omNn1aque ei singula ın eisdem contenta inviolabi-
liter et adamussim observent ei promptissıme EXEQqUaNIUF. In qQUCHM
finem certos INCcOTUNL decretorum executores constıtul et post ultimam
relationem Sanctitati Vestrae factam Visitationes DCTIr |)Dioecesis

DDer ota-Richter mMmmer1ıx aQus Lüttich, Anm Johann
Heinrich VO  — Anethan, 157 Anlage
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INCAa® partes ın Collegiatis, Regularibus et Parochialibus Ecclesiis COIMN-
1nuavı et ın eisdem ad praescr1ıptum Synodi INecae salubres Pro restau-
randa, ubi collapsa erat, ei conservanda, ubi florebat, disciplina ecclesi-
astıca et reguları ohbservantia ordinavı publicavı.

Fateri tamen debeo, quod hı effectus, Divina Cooperante gratia,
longe uberiores fuissent, 1S1 regibus Galliarum et Magnae Britanniae
eorundemque Confoederatis 4a0 16792 bellum feliciıter contra Unitos
haeretici Belgii Ordines Coeptum tandem praeter NC NCa

spectatıonem et SPDCHL otam quası Europam involvisset. Nam S11 inıtı1um
belli OX quatuor septem Provinciis uerunt subjugatae ei ın eisdem
orthodoxae Catholicae Religionis publicum exercıtium LTUTNSUS
Cu. Catholicorum applausu introductum, templa profanata solemni
rıtu reconciliata, 10 ona et reditus ecclesjastici Masha parte verls
eorundem dominis restitutl, idque max1ımo salvilicae Romanae fidei
Iructu et acatholicarum sectarum Iuctu Verum quantum laetitiae Pro-
miıttebat inchoatio belli, tantundem trıstıtlae continuatıo eiusdem 1N-
vexıt INCAEC Archidioecesi Coloniensi.

Ea qu1ıppe ad tam lamentabilem statum propter continuas Partium
belligerantium hospitationes, militum EXCUrs1o0Nnes depraedationes,
contribulationum exactıones, KTaVlISSıMArum Sl a multa CEeN-
tena millia Imperialium excurrentium eXtors10nes, 1mMo, quod STaVIUS
est, villarum combustiones., violentas subditorum INCOTUIN abductiones,
ecclesiarum expilationes scandalosas virgınum aliarumque foem1-

violationes reducta redacta fuilt, ut multi Eicclesiastici CcS-

Sarlıs destituantur alimentis Subditique ad extremam devenerint rulnam
INnca Dioecesis CU1US TOSDCTUM statum et florem Vv1C1nı remot10-

TESQUE populi vel invidebant vel desiderabant exemplum et V1X
Jachrymis eluendum praebeat, quod omn1la UaCCUNMLGQUC et1am floren-
1ssıma humanae vicissitudini sınt obnox1ıa Iuctuoso eventuı sınt
subjecta.

nde pOost tot bellorum turbines tumultus accıdit, ut Decretorum
Synodalium r12Z0T NO observarı NeC Visitationum mandarı
executıionı 1mM0 desideratus Synodi Visıtationum ructus obtinerı
NEQUAQGQUAN potuerınt.

Inter anta tamen mala illud solatur, quod mediante hoc bello
PCI Regem Christianissiımum aNnllo mentı.0onato 1672 ıIn Junio Capla fuerıt
(ıvyıtas Rhenobercana NO ignobile Archidioecesis Coloniensis INCI11-

brum, quod su haereticis Gubernatore ei Praesidiariis m1sere pCTI
plurimos afflietum fuerat el Cul omnımodum Religionis Catholicae
extermınıum nımıs UUa certissıme imminebat, Na 1n Ecclesia aT0O-
chiali publicum Sectariis nedum habebatur exercıt1um, et
parocho aliisque Kcclesiasticis ei Religiosis debitae fructuum obventiones

A°2 Der zweıte Raubkrieg Ludwigs (1672—10678) |D3TS kurkölniıs
Rheinberg die 1m Dreißigjährigen Kriege den olländern ın dıe

Hände gefallen Wr und seitdem VO ihnen als Sprungbrett 1NSs Reich, DZW. 1n
diıe nıederrheinischen ande, benutzt wurde.
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dietis acatholiecis praedetinebantur ei Praedicantibus SUuUaec falsissimae
sectae applicabantur; hoc fortissımum munımentum miıhjı MCAaCqQUEC rchi-
dioecesı Cu singulari omnıum catholicorum ibidem acdhuc degentium
gaudio Rex COChristianıssımus tandem restitult, tormentiıs bellicis, munl-
tıone aliisque ad eiusdem defensionem neCcessarIıls sufficıentissıme
provısum.

Quantum ın recuperatıone huius munıtıssımae (.ivıtatıs decuit
Divinae Bonitatı regratları, tantum ei oportu1 collaborare, ut fides
Romana exaltaretur, desolati atholici UNXNC yaudilosıus exul-
tarent, DPro INCO INUNETEC Archiepiscopalı, ablata PCLI V1MmMm ei
violentiam Catholicis templa EFicclesiis, Eiccelesiasticıs, Relig10osı1s,
Xenodochiis aliıisque P11S locis inıuste praedetentos reditus ut rest1-
tuerentur, mandarvı, publicum eti1am qUATUNCUMLGUE demum Sectarum
exercıtıiıum severıssıme inhibul, confidoque OmnNnıno PCTI gratiam Del,
quod (ivitas aeCc eiusdem NumeTO0OSa ncolae mediante Pastorum
et Religiosorum solertia ad Christi oviıle et ecclesiae Romanae
gremıum postliminis sınt reducendi, ut 1U1N1L et Pastorem
Capu Christi ın terrıs Vicarıum agnoscant.

Nec defuerunt diversa haereticorum molimina, ut (ivitatem ancCc
TUIsSsunmnll IN 1mper10 emoverent et - Archidioecesi exXxtorqueren(,
praesertiim C sıt vıcına Ducatui (.livensi ei loco commodissimo Pro
efensione INEGCAEC Archidioecesis sıta, placuit iyinae clementiae
hos conatus eludere illudere, ın qua ei PDCTO, quod saltem pro
tantıs m1serT11S, qQuUas INne Archidioecesis sustinet KTaV1lsSımas, hoc habebo
solatıii, quod Civiıtas Rhenobercana qQuUanmı nullae qUamVI1S maxımae
INCO Patruo el Antecessore ın hoc AÄrchiepiscopatu 1NnCcCessanter adhibitae
ei pCrTr prımo die nceptı reg1m1N1S sıne intermiı1ıssıone continuatae
diligentiae manıbus Haereticorum eXtorquere potuerunt tandem ad
1INnecanl Archidioecesim redierit, quod solatium exinde NO evıter augeitur,
quod modo 110 tantum ın tota INnca quantumcumque vastıssıma rchl-
dioecesı solum et unıcum publicum Religioni1s Romano-Catholicae
floreat exercıtıium, sed et1am quod DCI occupatıonem (ivıtatis Rheno-
bercanae et INECAC Archidioecesis COomMmMunı ONO provısum sıt et Hol-
landıis haereticis praestructia 0CCAas10 ulterius eandem invadendıi.

Nec m1ınor1ı mıhı Salnle consolationi esT, quod dum ob hostiles Belg1ı
Vieinioris insultus agSrorum, Dioecesis INCcAC Coloniensis depopulationem,
ubditorum abductionem pCLI Unitos dieti Belgi1 Status factam COaCTUS
ful, ut bellum defensivum contira eosdem suscıperem eti Cu Kege
COChristian1issımo F,piscopoque Monasteriens1ı foedera ın legibus Imper11
Romano-Germanicıi fundamentalibus et pragmatıcıs eiusdem anction1-
bus, Electoribus, Principibus et Statibus Imper1i permissa ** 1N1rem,
nullam alıam quod candıde Deo ei mundo profiteor ınten-

Der Westfälische Friede hatte 1648 den Fürsten das Recht feierlich
sanktıoniert, untereinander und mıiıt dem uslande selbständig Bündnisse
schließen. Max Heinrich beruft sich darauf, seın Bündnis miıt Ludwıg XIV

rechtfertigen.



216 AUGUST FRANZEN

1onem habuerim, QuUuUanhı ut prospıcerem afflietioni MCOTUIN ubditorum
totique Archidioecesi INCcAac Coloniensi, eiusdem 1O  e semel Confoederatis
Belgis commınatam executıion1que mandarı Coeptam rulnam pr  -
venırem, Civitatem et1am Rhenobercanam ab Haereticorum 10 libe-

et infensissimis Catholicae Religionis hostibus adiıtum inter-
cluderem, PrOo Libitu ca Archidioecesim invaderent eiusdemque
Subditos Opprımerent. Insuperque conıunctiıs Cu ege Christianissimo
et Episcopo Monasteriensi armıs, S1 Confoederatorum Belgarum Re-
publica qUaC est asylum omnıum Haereticorum ei omnıum catho-
lica deficientium fide refugium tunditus extirparı 1O  a pOossel, saltem
ıd emolumenti his aTMIl1S publico ONO accederet, ut Catholieci Su
eTraVl Haereticorum 1U g0 1am abh integTO, quod EXCUrTIt, saeculo g —-
mentes optatum relevamen accıperent nonnullique Sanctitatis Ve-
strae pıent1ssımıs Antecessoribus opt1ımo zelo ın illis partibus erectı
Archi- ei Kpiscopatus ısdemque Competentes reditus recuperarentur.

Consolationem tamen anc licet ın duobus hıs capıtıbus solide
TIundatam 1OnNn ımmınult, quod. Archidioecesis Coloniensis SU
inıt10 meı reg1m1n1s mMaxX1ımıs debitis pot1ssımum SUL Roberto ei I heo-
dorico Archiepiscopis ei ratıone belli TIruchsessianiı Dro manutenenda
Religione Catholica KTavıssıme tunc temDporIıs S1 uUunNnquamhı allas propier
potentiam Principum haereticorum Gebhardo Iruchsessio Apostatae
assıstentium periclitante contractıs ad multa centena millia Imperialium
ascendentibus obaerata onerataque fuerit et, quod amplıus est, omn1a
propemodum ona ad INCNSanl INcamm Archiepiscopalem spectantıa Cre-
ditoribus Opp1ıgnorata, 1mM0 eadem et ıntegrae datrapiae a b 1PS1S 1luUure
Antichresios 4 ut vocanıt, C55a, fortalitia, munıt.iıones, arCces, Castra
et palatıa Archiepiscopalia plane devastata extıterınt, necessarlamque
reparatıonem ei sumptiuosam quidem exıgentla, quodque calamıtatem
amplificabat, dum Archidioecesim CGoloniensem regendam suscıperem,
nullam OmMN1NO provısıonem, nulla mobilia aut suppellectilia nullamque
propier KTaVlSSIMUM, qUO {la sub finem reZ1M1INIS Archiepiscopi Ferdi-
nandı premebatur, bellum Hassico-Suecicum pecunı1ıam iınvenerım.

Lt quam vI1Ss V1g1NTL, quıibus Archidioecesi praefueram annıs, post
generalem Pacem annn 1648 Monasteri1 Westfaliae OPCTFram uamnl

NUuMd Ua ıntermorıtura gloria Alexandro VIIL., x LOr10S1SSIMAaE memorlae
Pontifice, tunc ıIn minoribus constıtuto eti Legatum Sanctae Sedis
agente 4 ınter catholicos Principes ındefesse navante conclusam
eadem PAaCE tlorente vıgente sıne ullo notabilıi ubditorum INCOTUMmnn
vel KEceclesiasticorum gravamıne ıngentes SUuIMMLAS ultra duodecies CEN-

e wenıgen Katholiken. diıe ıIn Holland noch gab und die zunächst
beim Einmarsch der beıden katholischen Bischöfe Erleichterung für ıhre
Religionsausübung erhofften, en später beım ag UTrTC| iıhre Ands-
leute schwer aIur büßen mussen. Antichresis Überlassung e1INeEes
Pfandes den Jäubiger dessen Nutznießung: hıer ıst die Pfandherrschaft
gemeıint. 2’7 lexander VIL 10 1g1) Wäar VO  - seıner rhebung ZU

Tiara Te lang Nuntius ın Köln FCWESECH un hatte als solcher den
Frıedensverhandlungen In Münster teiılgenommen.
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tena millia Imperialium constı:tuentes reluerim, ıintegras SDatraplas,
scilicet Lidbergensem, Nuriburgensem, Hardensem, Bilsteinensem, 1M0
aı ucatus Westfaliae, Archiepiscopatuil 1991 Coloniensi 1N-
Corporatı, partem Creditoribus 1ure antichriseos PCT plures 1am
DOSSCSSamı redemerim, nonnulla parıter ona INENS4a€e Archiepiscopali
aCqu1ls1verım, praetereaque CO Arnsbergensem, Hulcheradanam, Bru-
lensem. Lidbergensem, Linnensem aliasque plane ru1l1n0sas rehei et ın
malorem amplitudinem exstrul Curaverım, Civitatem Bonnensem, ordi-
narıam Archiepiscoporum residentiam, vastıssımıs mMUuUrls ei PropuS-
naculis Japıdeis auxer1ım, Castrum Caesaris-Insulanum integro ın
formam exactıssımı fortaliti. redegerim, ın palatiorum Archiepisco-
palium ıIn (ivıtate Bonnensı eti Coloniensi vetustate OmnNn1ıno collap-

tum reparandorum itum fundamento aedificandorum STTUC-
turam grandissımas pecunı1arum SUuUMLINAS impenderım, modo TUTSUS

vel maxı1ıme, quod Subditi INCcAac Archidioecesis Coloniensis
sınt plane depauperati, Clerus omnimodo exhaustus et ona al INCNSaI

INcaill Archiepiscopalem spectantıa tiam m1sere devastata, ut nullis quası
reditibus annuls pendendis sufficiant, eadem reluıta Oppıgnorare -
gente necessıtate impellar, otamque Archidioecesim Coloniensem V1X
ab ae6eT®e aliıeno liberatam et nonnıhiıl respırantem NOVIS debitis YZTaVaIc,
q illubentissıme,

Insuper indies NON sSıne pen1t1ssımo cordis dolore eXperırı debeo,
quod tam Regulares Q U anı alıı Ecclesiasticn agna Capitalia sublevare
parı necessıtate adiıgantur, tum qula reditibus proventibus Ke-
clesiarum el Monasterioruma vel nıhil aCcCıpıunt, ium, ut STrTaVvlOora
avertant mala, scilicet curtes eorundem incınerentur et colon1,
1M0 1ps1 pastores et Ecclesiasticı, qu]1 exira cıyıtates munıtas
tur, captıvı abducantur.

SOIIIIII Capıitulum Metropolitanum Coloniensem Summo Sanctitatıs
Vestrae ın Pontificatu Antecessoris Clementis SCHMLDCI audandae
memor1aA@e et Sanctae Apostolicae Sedis beneficio unıce debet, quod
durante hoc quadriennali KTaVlSSIMO et damnosissiımo bello ecclesiae
ona nondum 4AC6TE alieno oneraveriılt: Na partem reddituum Praeposi-
turalium U UOS optıme memoratus Clemens Pontifex ad extinguenda
debita hulus UQUuUahl vetustissımae tam nobilissiımae Kecclesiae ProÖ reli-
10NE catholica manutenenda ın INca Archidioecesi et haerese extirpan-
da contracta DCLI Auodecim data oratia Apostolica computandos
applicarı voluit :) necessıtate cogente iın praecavenda aeC mala
impendit.

C ul STaViISSIMO sS4amne indies magıs mag1ısque serpentı malo nullum
aliud adhıberi potest remedium, N1SsS1ı Christianı Principes deposıtis tan-
dem mutuls odı1s ad mediationem Vestrae Sanctitatis velut Patris Uni-
versalıis laudabilissiımo exemplo Innocentii et (‚lementis alıorum-
UU Summorum Pontitiecum utilissıme interponendam deponant ariııa,

quibus modo ın viscera proprıa saevıunt et quibus 1am quatuor annıs
tantus Christianus San guls effunditur ei plura millia en  un
heroum et yregarıorum immolantur, ut S1C tandem clementissimus Deus
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ad interventionem Sanctitatis Vestrae corda dissiıdentium Principum
disponat, ut ın generalem Pacem aequ1ls conditionibus obfirmatam COMN-

venılant, a qQuamı ferventius UNC tota Christianitas anhelat, quod
sıbı NO leve periculum immıneat, Iurcarum ei intidelium unıt1ıs
viribus, quibus UNC Poloniam veluti fortissımum totıus Christianitatis
antemurale inftfestant ei tOLT Christianorum millia ın durissımam SCI-

vıtutem Nnım1ıs QuUanı barbare abducunt.
Expositum fuit saeplus C ua Dar eslT, reverentla Sanctitatis

Vestrae ın Pontilticatu Antecessoribus In relationibus SUCCEsSSIvYVEe factis
tum Ferdinando Archiepiscopo, tum quod qUamVI1s Archiepis-
Cop1ı Coloniensis propter AÄArchidioecesis amplitudinem NON ad
iurisdietionem Archiepiscopalem exercendam, se ad cCertos quosdam
aCctius tamquam perpetuos ın certıs limıtatisque distrietibus Vicarios
constıtuerint AÄrchidiaconos, maxıme quatuor Maiores, Metro-
politanae Coloniensis, Collegiatarum Bonnensıis, Xantensis ei Susatensis
Ecclesiarum Praepositos, iisdemque inspectionem moribus ın SUu

districtu commorantıum et c observantia Sacrorum Canonum Con-
cili Iridentini ei Apostolicarum Constitutionum demandarverint 1DS1S-
u potestatem dederint, ut ın omnıbus et singulis beneficialibus, matrı-
monialibus reliquisque ecclesiasticis Causıls ın prıma instantıa eumula-
iıve CC mMmMe  S Offieciale Coloniensi, NO  b tamen prıvalıve, iudices COM-

petentes sınt, appellatione ad INECUM Officialem SCHLDCLI salva, 1PS1Sque
1Insuper cConcesserıint, ut s1ıbı praesentatos de parochialibus eccles1iis 1N-
vestıant, el, S61 pastores aut alıı offieciati Divino officio NO satısfaclant,
redditus Pro rata temporIs ad reparatıonem ecclesiae, beneficii, altarıs
aut ad D10S USUuS applicent, vice el authoritate Archiepiscopali singulis
trıenn1ııs ordinarie, extraordinarie VCTO totıes, quoties expedire iudica-
verınt, parochiales FEcclesias et Curatas, NEeC NO  o Capellas, Xenodochla,
Nosocomia, Hospitalia, Confraternitates, Scholas et huiusmodi pla loca
vısıtent, vısıtatıonıs Decreta acıant et publicent, qUaC correctione digna
invenerınt, emendent et punlant, 1DSsa tamen Visitationis acta
integra un Cu. Deeretis, postquam perfecta fuerint, intra trımestre.,
ut el cCaetera ma1lo0rTr1s momentı ad reierre teneantur, sıcut ei alias
functiones mM1INOTIS ponderı1s commıserınt.

Verum, quod ın rebus humanıs pTrOgFrCcSSu temporıs solet contiingere,
ut salutarıs ordınatıio primaevo SsSÜu: instıtuto sensım deviet, ıta rchi-
diaconi ONCESSaM sıbı ab Archiepiscopis potestatem vel intel-
lexerunt vel 1916)  — sedulo et rıte administraverunt, idque Cu. gTavlorum
STTOTUMmM ei abusuum introductione.

Hinc NO iımmerı1ıto AÄArchidiaconorum authoritas pCrI oecumeniı1cı
Concilii Iridentini diversorumque Summorum Pontiticecum Sanctiones
atque contrarıam toto PCHC terrarum orbe receptam consuetudinem
plurımum fuit immınuta, 1mMo0 ei alıbi pen1ıtus sublata, adeo quidem, ut
hodie 1n plurımis taliae, Hispanlae, Germanilae, Belg1i el aliarum Re-
Z10NnumM locis vel 1O  e} amplius exstielt Archidiaconi, vel maneant
qu1dem Archidiaconi, Oomnı tamen ProrSus ın Clericos ei a 1108 iurisdic-
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tıone destituti?®. Hine SPCTAaVCTaN quidem ad ıteratarum querimonlarum
exhıiıbitionem PDPCI Decretum Sanctae Congregationis abusibus hisce ın
ZravVi1ssımam ecclesiasticae Hierarchiae confusionem et maxımum 1UrNS-
dietionis ordinariae Archiepiscopalis praeiudic1um vergentibus tollendis
opportunum remedium adhibendum, qula tamen Eminentissimi Patres
Censuerunt controverslas C1rca visıtatıonem OCOrum, UUaC ın distriec-
tibus Archidiaconatuum sıta sunt, definiri ON DOSSC, 151 Archidiaconis
1PS1S audıtis.

Libentissime anc aliasque OMNES, QUaC Cu Archidiaconis sunt,
difficultates Vestrae Sanctitatis el FEminentissiımorum Patrum sanctıssımı
Conecilii Iridentini Interpretum decisioni submitto: devotissıime tamen
eti iınstantıssıme peto memorTatiıs AÄArchidiaconis certum termınum ad —

hibendum Sanctae Congregationi praeiensa ab eisdem 1ura Cu debitis
iustiticationibus praelfigi eademque miıhı COomMMmMUunNnıICarTrIı. Vieissim C  ä
ratıones et mot1ıva ın Constitutionibus Apostolicis et Coneilio Iriıdentino
solidissime undata adducam ei producam Pro iurisdicetione ordinarlia
contra indies crescentem Archidiaconorum usurpatiıonem militantia,
eademque roOSO mature ponderari el tandem sufficienter instructa
determinarı, qu1id Archidiaconis faciendum, quid omiıttendum sıt; Caml-

Yyu«c declarationem mag1s ursCI«C debeo, attento quod ın Deecretis
ultimis Synodalıbus parte titulo Cap 18 et Iuculenter sıt
PreCSSUmM, qUa«€C iurisdiectio Archidiaconis Competat, OomN1laque ibidem et
singula declarentur l1ura, QUaC Synodalibus et Provincialibus Consti-
tutionibus Archidioecesis C oloniensis eisdem et permi1ssa
fuerunt: Archidiaconi NON contentı hac 1UT1UumM assıgnatıone
transgrediuntur imites sıbi praescr1ıpitos el iurisdicetionem PCLI SACTOS

Canones attributam et me1lsque Antecessoribus communıcatam S1C
excedunt, ut omnimodam authoritatem Archiepiscopalem usurpent,
sıgnanter CIO dispensationes matrimoniales sSu nomiıne, sigıillo eti S12Na-
tura SU1Ss expediant, pCrI oi1am quası Ciyitatem ei Archidioecesim (o-
loniensem, idque contra CXDICSSAIM dispositionem Concilii I ridentin1,
sC55. D4 de reformatione Cap 1., potestatem ancC dispensandı prudentiae
ei iudicio Ordinariorum sSu qUuUO nomıne certe Archidiaconi COM PIC-
hendi NO possunt relinquentis, eit simiıles KTaVlOrESs iurisdicetionales
actus solis ordinarliis 1uxta ( anonicas Sanctiones Iuculentissimas
KEminentissimorum ardinalium declarationes ei clarıssımas Sanctae
Rotae decisiones indubitato competentes, et quidem contemptis ıteratıs

me1sque Antecessoribus etiam poenalibus debite mandatıs exerceant.
Prudentissime agnovıt Sancta Congregatio, quod Abbates Ordinis

sanctı Benediceti ın Archidioecesi Coloniensi monasterl1a obtinentes
visitationibus ordinarla authoritate instituendis exXximere nequeant,
Cu ın aCciu SUac confirmationis SCSEC Subditos ArchiepiscopIi Coloniensis
fateantur, NECC videntur anc exempti1onem 1mposterum praetensur1l,
maxıme CcCu 1O  u ıta pridem Abbati et Monasterio sanctı Cornelii ad
Indam Ordinis Benediceti exemptionem anc allegantiı ei Visitatio-

Hierzu Archidiakonate  S Z el Kornelimünster
bei en
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N Archiepiscopalem admiıttere recusantı, partibus 1NC inde sufficien-
tiıssıme audıtıs, declaratio Sanctae Congregationis Cu oto Rotae
emanaverıt, viıgore CU1US Keo iın qualitate Ordinarii ın possessione 1UTr1Ss
visıtandiı conira diectos Abbatem ei monaster1um, velut ın Coloniensi
Dioecesi sıtum et Ordinis Benedicti exıstens, manuteneor, Abbas 1N-
PE eti monasterium hoc aCctius ordinarlae iurisdictionis tam
voluntarıae Quam contentilosae modo admittunt.

(Gravissime tamen tuli, quod Prior Stabulensis PpauCc1sSım1s tan-
tum abhine annıs, tameltsı Dioecesis Leodiensis sıt, ıIn Oppido et parochia
Malmudiensi, UUaC indubitato ın Archidioecesi Q Coloniensi sıta est
ei ubi Antecessores In Archiepiscopatu ei Egzo iurisdietionem ordinarıam
© actus ad eandem pertinentes ıne ulla contradictione quıete
et pacifice SCHMLDCFI EeXEerCUulmMus, NN solum iurisdictionem Archiepis-
copalem pessimo Samnec exemplo usurpaverıt indiesque usurpet ın PrOo-
clamationıibus matriımonilalibus, 1mM0 ın impedimentis dirimentibus dis-
pensandıis quod Archidiaconi quidem praesumunt authorıtatem
sıbı arrogel, Insuper ın notor1ı10 miıhj competentIıs iurisdic-
tı0n1ıs ordinarlae exercıt10 turbare et impedire NO  a reformidet. uod
pern1c10S1Ssımum exemplum 1ın consequentiam trahatur, CTIO, quod
Sanctitas Vestra Oopportune dignabitur provıdere, illudque remedium

instantius eiflagıto, QUO aCcrıus INeca ordinaria iurisdictio tum COMN-
temnıtur tum violatur.

Haec sunt, Beatissime Pater. UUaC COMM1SSO miıhı Archiepisco-
pali officio Sanctitati Vestrae de pericoloso Archidioecesis Coloniensis
moderno STatu pluribus9 qQUuUah humiliter debul, tam instanter
desideravIi: contido OmMmNnıno ın paterna Eiusdem sollicitudine vigilantis-
SIMOque aftectu, qQUO Crga unıversı Orbis Christiani rchi- et
Dioeceses ducitur praesertim singuları, qQUuUO Summi Pontifices ei
Vestra Beatitudo 1InNnecam Ecclesiam Coloniensem hactenus grat1io0s1ıssıme
prosecultı fuerunt, quod NO tantum Eandem potent1ssımo patrocın10
protegal, sSe et1am Sanctissimis u1s Consiliis efficaciıssıme col-
lineabit, ut Ila tamquam fidelissima Romanae Sedis filia praesentibus
STaVlSSIM1S m1ser11s libera Pr1ISt1No florı el V1gOor1ı TESTLILUATIUT.

| D ınterım I)ivinam Majestatem incessanter deprecabor, ut anC-
ıtatem Vestram multis adhuc annıs Pro totıus C hristianitatis ONO COI -

servetl, optımasque Eiusdem intent.iones ad felicissımos effectus dirıgat,
qQuO S1C tandem sSu Eiusdem optatıssımo regımıne, directione —_

diatione unıversalis Pax inter Christianos Principes iıneatur feliciter,
stabiliatur firmiter demum 1INCONCUSSa SCHLDCTI duratura subsıstat.

Coloniae, DA Nov. 1675

Humillimus et obedientissimus filius
Maximilianus Henricus, Ärchiepiscopus et Eilector (Coloniensis.

S Abtei Stablo-Malmedy


